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Erstes Blatt.
Eröffnung der Pariser Weltausstellung.

Paris , 14 . April. Um 1 Uhr nachmittags begannen
sich in der mit Gobelins ausgestatteten Festhalle die
Tribünen zu füllen. Es erschienen die Syndikatsvorstände
der Arbeitgeber und Arbeiter mit ihren Frauen , letztere
als Gäste der Madame Millerand . Zum ersten Male
zeigt sich diese liebenswürdigeDame bei einem öffentlichen
Anlaß. Die Damen Loubet und Waldeck - Rousseau haben
ihre speziellen Einladungslisten versandt.

Die Feier war von herrlichem Wetter begünstigt.
Paris hatte sein Festkleid angelegt; die öffentlichen Ge¬
bäude und die Privathäuser hatten geflaggt, auf den freien
Plätzen spielten Musikanten. Auf allen Straßen herrschte
seit dem frühen Morgen ein reger Verkehr. Eine große
Menschenmenge bcgiebt sich nach dem Ausstellungsplatz.
Präsident Loubet verließ mit seinem Gefolge um I ^Z Uhr
den Elyseepalast. Um 4 Uhr kam Präsident Loubet bei
der Maschinenhalle an ; er wurde dort von Millerand,
dem Generalksmmissa'. Picard und den übrigen hohen
Beamten der Ausstellung empfangen. Der Zug betrat
darauf den Festsaal, wo Loubet mit Jubel begrüßt wurde.
Der Anblick des Fcstsaales ist großartig. Sonnenstrahlen
fallen durch eine Glaskuppel in den Saal und lassen die
reichen Goldstickereien der Uniformen sowie die Dekorationen
Heller aufleuchten . Die Musik spielte die Marseillaise,
während draußen Trompeter einen Marsch bliesen und die
Geschütze donnerten. Nachdem Loubet und die hohen
Würdenträger Platz genommen , ertönte ein feierlicher
Marsch; sobald dieser ausgeklungen, hielten Millerand und
Loubet Reden, die mit lebhaftem Beifall ausgenommen
wurden. Nach diesen Reden spielte die Musik noch zwei
Stücke . Dann begab Loubet sich in den einen Stock höher
gelegenen Salon, wo er die fremden Kommissare und die
Präsidenten der Sektionen empfing . Auch hier wieder¬
holten sich die Sympathiekundgebungen für Loubet. Hier¬
auf bildete sich der Zug von neuem zur Besichtigung der
Ausstellung. Beim Elysee und auf dem Champs Elysee

war eine zahlreiche Menschenmenge versammelt , welche
Loubet und Waldeck -Rousseau Ovationen darbrachten.

In seiner Eröffnungsrede sagte Präsident Loubet:
„ Meine Herren ! Als die Französische Republik die

Regierungen und die Völ er ein ' ud , eine Darstellung des
Gesamtbildes der menschlichen Arbeit zu veranstalten, da
hatte sie nicht allein den Gedanken , einen Wettbewerb von
Wunderdingen ins Leben zu rufen und an den Ufern der
Seine den alten Ruf der Eleganz, Höflichkeit und Gast¬
lichkeit Frankreichs zu erneuern, unser Ehrgeiz ging höher;
er geht unendlich weit hinaus über den Glanz vorüber¬
gehender Feste ; er beschränkt sich nicht auf das Gefühl
patriotischer Befriedigung, das wir heute empfinden , noch
auf Befriedigung der Eigenliebe oder des Interesses;
Frankreich wollte in besonderem Maße beitragen zur An¬
bahnung der Eintracht zwischen den Völkern; es hat das
Bewußtsein, für das Wohl der Welt zu wirken , an der
Grenze des rühmlichen Jahrhunderts , dessen Sieg über
den Irrtum und den Haß leider unvollkommen war, das
uns aber einen stets lebhaften Glauben an den Fortschritt
hinterläßt. Deshalb nehmen auch hier die volkswirtschaft¬
lichen Einrichtungen den größten Platz ein und lassen die
Bestrebungen jedes einzelnen Staates, die Kunst des
Lebens in der Gesellschaft zu vervollkommnen , erkennen;
sie werden dieser Ausstellung, die eine glänzende , große
Schule zur gegenseitigen Belehrung sein soll , ihren Stempel
aufdrücken ; sie werden uns selbstverständlich weder die
Entdeckungen der Wissenschaft noch die Meisterwerke der
Kunst und der Industrie vergessen lassen , ober sie erscheinen
uns wie das Ziel der Zivilisation und wie eine Berechti¬
gung zu unserm Werke . Unzweifelhaft ist es ein be¬
wundernswertes Sch uspiel , zu sehen , wie die Intelligenz
die Kräfte der physischen Welt diszipliniert und die Natur
ungeahnten Kombinationen unterwirft, aus denen uns eine
Zunahme an Wohlergehen und ästhetischen Genüssen er¬
wächst . So sehr das Genie aber auch die blinde Materie
beherrscht , so sehr tritt cs zurück hinter der Gerechtigkeit
und der Güte . Die höchste Form des Schönen ist nicht
die , welche man durch eine Nummer auf dem Katalog be¬
zeichnen kann ; sie ist nur dem geistigen Auge sichtbar und
ist verwirklicht , wenn die verschiedensten hervorragenden
Intelligenzen, indem sie ihre Kräfte vereinigen , wie die

Maschinen unserer Ausstellungsgalerien von einem ge¬
meinsamen Motor — nämlich dem des Solidaritätsgefühls- beseelt sind . Ich freue mich, verkünden zu können,
daß alle Regierungen diesem obersten Gesetze huldigen,
und diese Thatsache ist nicht als das unbedeutendsteEr¬
gebnis dieses großen Wettstreits der Völker anzusehen.
Trotz der harten Kämpfe, welche die Völker gegeneinander
auf dem industriellen, kommerziellen und wirtsch , ftlichen
Gebiet ausfechten , widmen sie fortwährend in erster Linie
ihre Studien den Mitteln zur Erleichterung der mensch¬
lichen Leiden , zur Organisation von Wohlfahrtsanstalten,
zur Verbreitung des Unterrichts, zur Moralisierung der
Arbeit und zur Einrichtung der Altersversicherung. Meine
Herren! Dieses Werk der Harmonie, des Friedens und
des Fortschritts wird, so vergänglich auch seine äußere
Erscheinungsein mag, nicht vergeblich gewesen sein . Dieses
friedliche Zusammentreffen der Regierungen der Welt wird
nicht unfruchtbar bleiben . Ich bin davon überzeugt, daß
dank den steten Versicherungen gewisser erhabenerMächte,
von denen das Ende des vorigen Jahrhunderts widerhallte,
das zwanzigste Jahrhundert ein wenig mehr Brüderlichkeit
leuchten sehen wird über wenigerNöte aller Art und daß
wir vielleicht bald ein wichtiges Stadium in der lang¬
samen Fortentwickelung der Arbeit zu ihrem Glück und
des Menschen zur Menschlichkeit hin erreicht haben werden.
In dieser Hoffnung erkläre ich die Ausstellung von 1900
für eröffnet .

"
Die fremden Ausstellungskommiffare hörten stehend

die Rede des Präsidenten Loubet an . Als Loubet sich
erhob , um zu sprechen , begrüßten ihn einstimmige Bei¬
fallsrufe der fremden Vertreter. Gegen 3 ^/z Uhr setzte
sich der Zug zur Besichtigung der Ausstellung in Be¬
wegung. An der Spitze schritt der Polizeipräfekt mit
seinen Beamten, ihnen folgte Loubet, umgeben von den
Ministern und dem diplomatischen Korps , den fremden
Kommissaren und anderen hervorragenden Persönlichkeiten.
Loubet durchschritt die Jnvaliden -Esplanade und das
Marsfeld , welche er unter Führung des Generalkommissars
Picard und den Mitarbeitern desselben besichtigte . Auf
dem ganzen Wege wurde Loubet von den Arbeitern und
einer schaulustigen Menge, welche in das Marsfeld ein-
gedrungcn war , lebhaft begrüßt. Um 4 Uhr verließ der

Line nene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

AutorisierteUebersetzungaus dem Englischen vonNatalie Rümelin.

(Fortsetzung.)
„ Was wollen Sie damit sagen , Rooibaatje? " schrie

Müller mit vor Wut entstelltem Gesicht . „ Gehen Sie
mir aus dem Weg, oder ich zeichne Ihr hübsches Gesicht.
Ich bin Ihnen ohnehin noch einiges schuldig , und ich
bezahle meine Schulden stets. Aus dem Weg ! Zum
Teufel mit Ihnen! " und wieder stürzte er auf den Hotten¬
totten zu.

Diesmal wartete John, der nun beinahe so zornig
war wie sein Angreifer, nicht , bis derselbe ihn erreicht
hatte, sondern sprang vorwärts und faßte Frank Müller
an der Kehle ; so gelang es ihm — stark wie er war —
nicht nur den Boeren im vollen Lauf aufzuhalten, sondern
ihn auch durch rechtzeitiges Stellen seines Fußes rück¬
wärts in eine Pfütze zu werfen, die sich aus dem Ablauf
der Stallung in einer Vertiefung des Hofes gebildet
hatte. Mit großem Gepolter und unter dem Beifalls¬
geschrei der Menge, die es immer gerne steht , wenn ein
Angreifer niedergeworfen wird, stürzte er zur Erde, wobei
sein Kopf heftig gegen die Thürschwelle schlug . Einen
Augenblick lag er ganz ruhig, so daß John schon fürchtete,
der Mann sei ernstlich verletzt . Doch plötzlich erhob er
sich und schritt , ohne einen weiteren Ausbruch von Feind¬
seligkeit und ohne ein Wort zu sagen , nach dem Hause
und überließ es seinem Feinde, seine erschütterten Nerven
so gut wie möglich zu beruhigen. John verabscheute , wie
die meisten Gentlemen, nichts so sehr als einen Skandal,
obgleich er den Grundsatz halte, jeden Streit, in den er
einmal verwickelt war, durchzukämpfen . Die ganze Ange¬
legenheit ärgerte ihn denn auch über die Maßen, denn er

wußte, daß die Geschichte mit allen möglichen lleber-
tceibungen die Runde in der Gegend machen würde, und
daß er sich außerdem einen bittern und unversöhnlichen
Feind zugezogen hatte.

„ An all dem bist Du schuld , Du betrunkener , kleiner
Spitzbube! " sagte er und wandte sich zornig gegen den
Hottentotten, der nun , da sich seine Aufregung gelegt
hatte, ihn greinend und faselnd , in trunkenem und weiner¬
lichem Ton seinen Erhalter und Herrn nannte.

„ Er hat mich geschlagen , Baas, er hat mich geschlagen,
und ich habe das Futter nicht genommen . Er ist ein
schlechter Mann , Baas Müller .

"
„ Mach, daß Du fortkommst und die Pferds ein¬

spannst ; Du bist halb betrunken, " grollte John , und als
er sich überzeugt hatte, daß die Operation des Einspannens
ihrem Ende nahe, ging er in den Gasthof hinein , wo ihn
Bessie , in glücklicher Unwissenheit über die vorgefallene
Störung , erwartete.

Erst auf dem Heimweg erzählte er ihr, was sich be¬
geben , und sie sah bei seinem Bericht sehr ernst aus , denn
sie dachte an die Scene , die sie selbst mit Frank Müller
gehabt, und an die Drohungen , die er damals ausgestoßen
hatte. Selbst ihr alter Onkel war sehr betroffen , als er
die Geschichte abends bei ihrer Heimkehr vernahm.

„ Sie haben sich einen schlimmen Feind gemacht,
Niel," sagte er , „ obgleich Sie recht gehabt haben , für den
Hottentotten einzutreten. Ich würd: selbst nicht anders
gehandelt haben , wcnn ich dort und um zehn Jahre
jünger gewesen wäre ; aber Frank Müller ist nicht der
Mann , zu vergessen , daß man ihn vor einem Haufen
Kaffern und Weißen auf den Rücken geworfen hat . Viel¬
leicht ist Janlje unterdessen nüchtern geworden .

"
(Diese

Unterredung fand am folgenden Morgen nach dem Früh¬
stück statt.) „ Ich will ihn rufen, dann wollen wir ein¬
mal hören, was das für eine Geschichte mit seinem Vater
und seiner Mutter ist .

"

Gleich darauf kam er wieder zurück, gefolgt von dem
schmutzigen, zerlumpten kleinen Hottentotten, der in dem
vollen Glanz der afrikanischen Sonne , gegen deren Ein¬
fluß er gänzlich unempfindlich zu sein schien, sehr jämmer¬
lich und beschämt aussah.

„ Nun , Jantje, hör mich mal an," sagte der alte
Mann . „ Du hast Dich gestern wieder betrunken . Ichverliere weiter kein Wort darüber, aber wenn es noch ein¬
mal vorkommt , verläßt Du sofort Deine Stelle . "

„ Ja , Baas, " antwortete der Hottentotte kleinlaut,
„ ich war betrunken , aber nicht sehr ; ich hatte nur eine
halbe Flasche Cape Smoke.

"
„ Durch Deinen Rausch hast Du Streit mit Baas

Müller bekommen , so daß zwischen ihm und dem Baas
hier um Deinetwillen Schläge fielen , was mehr ist , als
Du wert bist . Als Baas Müller Dich schlug , sagtestDu , er hätte Deinen Vater und Deine Mutter er¬
schossen. War dies eine Lüge, oder was meintest Du sonst
damit ? "

„ Es war keine Lüge, Baas, " entgegnete der Hotten¬
totte erregt. „ Ich habe es einmal gesagt und will es
wieder sagen . Hören Sie mich an, Baas, und ich will
Ihnen die Geschichte erzählen.

"
„ Als ich noch so groß war," — und er hielt seine

Hand hoch genug , um etwa einen vierzehnjährigenHotten¬
totten zu bezeichnen — „ lebten wir, das heißt, mein
Vater , meine Mutter , mein Onkel — einsehr alter Mann,
viel älter als Baas Croft — als „ Bywoners "

(Leute
die sich auf fremden , unbebautenLändereien mit Erlaubnis
des Besitzers niederlassen und dieselben bestellen , ohne da¬
durch irgend welchen Eigentumsanspruch zu gewinnen.
Anm. d . Uebers .) dort drunten bei Lydenburg auf einem
Gut , das dem alten Jacob Müller , Baas Franks Vater,
gehörte. Es war eine waldige Gegend, und der alte
Jacob pflegte mit feinem Vieh im Winter herunterzuziehen,
wenn es auf der höher gelegenen Farm kein Gras gab,



Präsident mit seinem Gefolge in einem Boot unter den

begeisterten Zurufen der Menge die Ausstellung.
Sämtliche Gebäude der fremden Nationen entlang

der Seine waren besetzt von ausländischen Kommissaren
und Vertretern der verschiedenen Länder . De ' Anblick

dieses Teiles der Ausstellung war überaus malerisch . Musik

ließ ihre Weisen erschallen , französische und fremde Fahnen

waren gehißt . Präsident Loubet landete an der Brücke

Alexanders III . , wo er vom russischen Botschafter em

pfanqen wurde . Letzterer übergab dem Präsidenten die

Brücke unter den Klängen der Marseillaise , die von eine»

russischen Kapelle , und der russischen Hymne , die von

französischer Musik gespielt wurde . Loubet überschritt als¬

dann die Brücke und die Avenue Nikolaus II . Nach eo

folgtem Austausch von Beglückwünsch mgen mit hervor

ragenden Persönlichkeiten und Botschaftern bestieg Loubet

den Wagen und kehrte gegen 4 ^ Uhr ins Elysee zurück
Die Rede des Handelsministers Millerand bei Ge

legenheit der Eröffnung der Weltausstellung bewegte sich
in ihren Hauptpunkten wie folgt : Millerand spricht dem

Generalkomm ssar Picard , seinen Mitarbeitern und den

Chefs der an der Weltausstellung vertretenen Staaten

seinen Dank aus . Er legt die Fortschritte dar , welche

seit hundert Jahren die Menschheit « in Industrie und

Wissenschaft gemacht hat . „ Die Maschine, " fährt Mille-

rand fort , „ ist die Beherrscherin des Erdballs geworden,

sie ersetzt die Arbeiter , macht sie sich zur Mitarbeit dienst¬

bar und vervielfacht die Beziehungen der Völker . Selbst

der Tod ist zurückgewichen vor dem siegreichen Vorrücke,

des Menschengeistes . Die medizinische Wissenschaft mach!

Fortschritte , dank dem Genie eines Pasteur . Aber die

Wissenschaft erweist dem Menschen einen noch bemerkens¬

werteren Dienst : sie giebt ihm in die Hände das Geheim¬
nis für die materielle und moralische Größe der Staaten,

welches in dem einen Wort „ Solidarität " enthalten ist.

Die Einrichtungen zur Vorsorge für Alter und Krank¬

heitsfälle , die Wohlfahrts . und die auf Gegenseitigkeit
beruhenden Einrichtungen , die Syndikate und Assoziationen,
wie überhaupt alles , was dazu bestimmt ist , die einzelnen

Gruppen zu einem festen Ganzen zustunmcnzufaffen , um

so der den einzelnen Individuen innewohnenden Schwach¬

heit Widerstand zu leisten — das alles legt Zeugnis al

von der Solidarität der Menschheit . Diese Solidarität

hat im Auge , im Schoße jeder Nation die verletzenden
Ungleichheiten zu mildern , welche sich aus der Natur der

Dinge und der Gesellschaftsordnung ergeben . Sie hat
sich vorgesetzt, zu einen in den Banden wirklicher Brüder¬

lichkeit ; ihre Wirkungen halten nicht an den Grenzen an.

Interessen , Ideen und Gefühle mischen und durchkreuzen
sich überall auf dem Erdball , wie jene leichten Drähte,
auf denen der menschliche Gedanke fliegt , ein wohlthätiges
Jneinandergehen , das uns bereits den Ausblick auf eine

neue Aera gestattet , für welche sogar vor kurzem eine

vornehme Initiative bei der Konferenz im Haag die ersten

Merkzeichen steckte . Ja , je mehr sich die aus der Viel¬

fältigkeit der Bedürfnisse und der Leichtigkeit des Aus¬

tausches hervorgegangenen internationalen Beziehungen in¬

einander schlingen , um so mehr Grund haben wir , zu
hoffen und zu wünschen , daß der Tag kommen wird , da

die Welt erkennt , daß Friede und ruhmreiche Kämpfe der

Arbeit fruchtbarer sind , als Rivalitäten . Arbeit , du Be¬

freierin ! Du bist es , die uns adelt und tröstet . Unter

und mit ihm kamen die Engländerin , sein Weib , und der

junge Baas Frank — der Baas , den wir gestern gesehen

haben . "

„ Wie lange ist dies alles her ? " fragte Mr . Croft.

Jantje zählte einige Augenblicke an den Fingern , dann

hielt er seine Hand in die Höhe und machte sie viermal

auf und zu.
„ So, " sagte er , „ zwanzig Jahre vergangenen Winter.

Baas Frank war damals jung ; er hatte nur leichten

Flaum am Kinn . In einem Jahre ließ Oom Jacob , als

er fortzog , sechs Ochsen , die zu mager waren , bei meinem

Vater zurück und schärfte ihm ein , er solle für sie sorgen,
als ob sie seine Kinder wären . Aber die Ochsen waren

verhext ; drei bekamen die Lungensucht und krepierten,
einen raubte ein Löwe , ein anderer wurde von einer

Schlange getötet und wieder ein anderer fraß Blut¬

blumen und krepierte ebenfalls . So waren , als Oom

Jacob im nächsten Jahre zurückkom, alle Ochsen fort.
Er war sehr böse auf meinen Vater und schlug ihn

ganz blutig , und obgleich man ihm die Knochen der

Ochsen zeigte , sagte er doch , wir hätten sie ihm gestohlen
und verkauft.

„ Nun hatte Oom Jacob auch ein prächtiges Gespann

schwarzer Ochsen , die er wie seine eignen Kinder liebte.

Sechszehn von ihnen waren da , und wenn er sie rief,
kamen sie von selbst und steckten ihre Köpfe unter das

Joch . Sie waren zahm wie Hunde . Diese Ochsen waren

mager , als sie herunterkamen , aber nach zwei Monaten

wurden sie fett und wollten sich Herumtreiben , wie Ochsen
es gern thun . Zu jener Zeit weilte ein Basutu . einer

von Sequatis Leuten in unserer Hütte , der sich einen

Dorn in den Fuß getreten hatte . Als Oom Jacob den

Basutu dort fand , wurde er sehr böse , denn er sagte , alle

Basutus seien Diebe . Mein Vater sagte deshalb dem

Basutu , der Baas habe gesagt , er müsse fortgehen , und er

ging in derselben Nacht .
"

(Fortsetzung folgt .)

deinen Schritten verschwindet die Unwissenheit , flieht das

Böse ! Durch dich wird die Menschheit aus der K echl-

schaft der Nacht befreit ! Steige unaufhörlich zu dieser

leuchtenden , reinen Region , wo eines Tages sich verwirk¬

lichen muß das Ideal und der vollkommene Einklang der

Mächte : der Gerechtigkeit und der Güte .
"

Paris , 15 . April . Die Weltausstellungwurde heute
früh 8 Uhr für das Publikum geöffnet . Bei schönem
Wetter strömte eine gewaltige Menschenmenge herbei.

Der Gaulois veröffentlicht Aeußerungen mehrerer
der ausländischen Kommissare über die Ausstellung ; alle

sprachen mit aufrichtiger Begeisterung von dem Werke,
das die Bewunderung der ganzen Welt erregen werde.

Der Kaiserlich Deutsche Kommissar Geheimrat Richter

sagte dem Blatte zufolge : „ Die großartige Veranstaltung,

zu der Frankreich uns einladt , wird in ganz Deutschland
lebhaften Widerhall finden .

" — Die Ausstellung wird in

drei bis vier Woch n vollständig fertig sein.

Politische Nelrerstcht.
Berlin , 13 . April . Der Magistrat hat das zur

Umgestaltung des Friedhofes der Märzgefallenen im

Friedrichshain entworfene Projekt der städtischen Park¬
deputation abgelehnt . In einem neuen Projekte soll der

historische Charakter des Friedhofes besser gewahrt werden.

Es soll thunlichst das Bestehende erhalten und dem
weiteren Verfall der Gräber vorgebeugt werden . — Dem

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung , 50 000 Mk.

für den Besuch der Pariser Weltausstellung durch städtische
Beamte , Lehrer , Fachlehrer , Techniker und Arbeiter bereit¬

zustellen , ist der Magistrat beigetreten.

Belgien . Haag, 15 . April . Die Sonder-Gesandt-
schaft der Burenrepubliken ist heute Vormittag in Be¬

gleitung des Gesandten Tr . Leyds hier eingetroffen und
am Bahnhofe von einer zahlreichen Menschenmenge mit

Hochrufen auf die Buren empfanden worden . Die Dauer
des hiesigen Aufenthalts der Mission ist unbestimmt.

Amerika . Newyork, 14. April . Wie eine De¬
pesche des Newyork Herald aus Washington meldet , notifi¬
zierte Staatssekretär Hay der spanischen Regierung , die

Vereinigten Staaten könnten die Forderung , daß die

Inseln Sibutu und Cagayan -Sulu noch Spanien gehören,
nicht anerkennen.

- >>>!>!!>iilINlkM'I!>t» 7l-^5i. .

Der Krieg in Südafrika.
London , 15. April . Die Morgenblätter veröffent¬

lichen ein Telegramm aus Bloemfontein vom 14 . d . M„

demzufolge eine Patrouille des Royal Irish Regiments,
bei der sich auch Lord Roßlyn befand , gefangen genommen
worden ist . Lord Roßlyn wurde nach Kroonstad gebracht.

Bloemfontein , 14 . April . Feldmarschall Roberts
hat in einer Depesche an den Präsidenten Krüger gegen
die Behandlung der in Pretoria gefangen gehaltenen
Offiziere und Mannschaften aus der Kapkolonie ent¬

schiedene Verwahrung eingelegt.
Aliwal North , 13 . April . Nach amtlicher Mit¬

teilung sind in dem viertägigen Kampfe um Wepener auf
englischer Seite 18 Mann getötet und 132 verwundet.

De Aar , 14. April . Eine fliegende Kolonne der
englischen Streitkräfte im Distrikt Carnarvou ist hier nach
einem Marsch von 500 englischen Meilen eingetroffen.
Der große Distrikt ist innerhalb 5 Wochen beruhigt,
die Ausrührer sind zerstreut und ihre Anführer verhaftet
worden.

Kapstadt , 14 . April . Das Transportschiff Lake
Eric ist mit 500 Gefangenen , darunter den in Boshof
gefangenen Europäern , heute nach St . Helena abge¬

gangen.
St . Helena , 14 . April . Heute früh trafen General

Crvnje , dessen Gatten und drei seiner Offiziere in Be¬

gleitung eines Obersten hier ein . Sie wurden vom
Gouverneur und dessen Gattin am Regierungssitze em¬

pfangen und fuhren nach einstündigem Aufenthalte nach
Kent -Cottage weiter . Cronje ist wohl und munter . Die

übrigen Gefangenen , deren Transportschiff von dem

Kreuzer Niobe scharf bewacht wird , werden Montag ge¬
landet . Auf der Reede von Jamestown ist ein hollän¬
discher Kreuzer gelandet.

Raanwpoort , 14 . April . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte heute zwei Aufständische aus der Kapkolonie zu
5 bezw . 10 Jahren Zuchthaus . Die Urteilssprüche wur¬
den vorher von Roberts bestätigt . Die Gefangenen waren
leine Rädelsführer , sondern hatten sich einfach den Buren¬
kommandos angeschlossen . Man glaubt , daß die Urteils¬

sprüche eine abschreckende Wirkung haben werden . (Diese
unerhörte Strenge kann aber für die Engländer sehr üble

Folgen haben .)

L Jever , 17 . April . Die eben verflossenen Fest¬

tage waren vom Wetter leider nicht begünstigt . Stürmische
Winde brausten über das Feld und machten den Auf¬

enthalt im Freien ganz unleidlich , und wenn die Luft ein

weniger ruhiger wurde , dann begann es zu regnen . Der

Reiseverkehr war infolgedessen sehr schwach. Auch heute
ist es ' wieder kalt und unfreundlich , der lange ersehnte
Frühling will immer nach nicht kommen . Tie Vegetation
ist noch sehr weit zurück, namentlich wird über Gras¬

mangel geklagt , so daß die Weidezeit diesmal recht spät
beginnen wird.

* Garms , 13 . April . Der Voranschlag derSchul-
-cht Neugarmssiel liegt auf 14 Tage , vom 10 . bis 24.

April , zur Einsicht der Schulachtsgenossen in Albers

Gasthause Hierselbst ans . Einwendungen dagegen sind an
den Schulvorstand zu richten . — Die Blasern treten seit
längerer Zeit bald hier , bald da auf . In den Schul-
rchteu Friederikensiel und Mederns mußte der Unterricht
deswegen geschlossen werden . Augenblicklich grassiert die

Ecankheit stark in der Schulacht Friedrich - Augusten-
roden . (J .-Z,)

X Schortens , 16 . April. Der seit vier Wochen
vermißte Schäfer Ellert Quathamer , der lange Jahre bei

em Gutsbesitzer Herrn H . Borchers zu Kloster Oestring¬
felde diente , ist nunmehr als Leiche in einem Gehölze in
oer Nähe des Gehöfts gefunden worden . Wie es heißt,
all Qu . sich erhängt haben . — Am 1 . Mai wird mit

cm Abbruch unserer alten Pastorei begonnen werden.

Riß und Bestick des Neubaues liegen bis zum 23 . d . M.
bei Herrn Herm . Eilks aus.

Bant , 17 . April . In der Na hl zum ersten
Ostertage wurde bei dem Pfandleiher Behnken an der

Mlhelmshavenerstraße ein Einbruch versucht . Zwei
Männer waren über eine hohe Holzwand in den Hof ge- .
langt und wollten von hier aus in den Laden eindringen . !
Aber ihr Plan wurde durch die Wachsamkeit des Haus¬
hundes vereitelt . Als Herr Behnken den Laden betrat,

flohen die rpitzbuben in der Richtung na b Wilhelms¬
haven . Leider hat man bis jetzt ihrer nicht habhaft wer¬
den können.

§ Bant , 17 . April . Gestern veranstaltete der Rad-

fahr -Klub Farewell im Colosseum ein Gala -Saalfest , das

ungemein stark besucht war . In der That verlohnte es

sich auch der Mühe , dorthin zu gehen , denn es wurde

ganz Hervorragendes geboten . Besonders hervorzuheben
sind die Leistungen des Herrn Kunstfahrers C . Heidmann
ms Wilhelmshaven , dessen Solo - Fahren auf den ver¬

schiedenartigsten Rädern an das Unglaubliche grenzt . Auch
win Duettfahren mit Herrn Decker-Koppechörn zusammen
war großartig . Beiden wurde die goldene Medaille über¬

reicht ; Herr Heidmann erhielt außerdem einen Ehrenpreis,
nämlich eine goldene Uhr , als Anerkennung für seine
hervorragenden Leistungen . Auch Herr A . Kruse -Bant ,

'

der sich als Kraftfahrer produzierte erntete lebhaften Bei¬
fall . Er fuhr auf einem Zweirade und trug dab . i eine
ms vier Personen gebildete Pyramide , eine Leistung , die

sowohl bedeutende Kraft , als auch große Geschicklichkeit er¬
fordert.

Heppens , 17 . April . Am letzten Sonnabend
hielt der Krieger - und Kampsgenossenverein eine General¬

versammlung ab , in welcher zunächst der Revistonsbericht
der Kassenrevisoren entgegengenommen und dann dem ^
staffier er Decharge erteilt wurde . Dem Delegierten zum
Vertretertage in Rodenkirchen wurden 15Mk . sDiäten be - ^

villigt . Darauf wurde über den Beitritt zur Sterbekasse s
es deutschen Kriegerbundes beraten . Ein bestimmter Be - i

> hluß wurde jedoch nicht gefaßt , vielmehr der Vorstand g
beauftragt , in dieser Angelegenheit noch genauere Jnfor - !

mtionen einzuholen . >

* Oldenburg , 16 . April. In der Schwarzdrossel - !
age sind dem Zentralvorstaude der Oldenb . Landwirt - ^

' Hafts -Gesellschaft 11 Berichte von Sachverständigen zu- !

„ sgangen , von denen nur einer für die Schwarzdrossel j
mgünstig lautet , die übrigen zehn betonen mehr oder l

minder entschieden , daß sie ein nützlicher Vogel sei und s

sicht verfolgt werden dürfe . Verursache sie unter Um-
siändeu auch einigen Schaden , so überwiege im allgemeinen ,
hr Nutzen den letzteren doch ganz erheblich . s

* Zetel , 14 . April . Die vor kurzem errichtete
^

Hengsthaltungsgenossenschaft Friesische Wehde in Zetel hat
von Herrn Bruhnken zu Middoge einen dreijährigen k

Hengst , Vater Wittelsbacher . Mutter Komödiantin , er- r
worben , und zwar , wie die J .-Z . berichtet , für den Preis
von 10 000 Mk.

* Brake , 11 . April . Gestern ist die Leiche des
hier vor längerer Zeit verunglückten Grenzaufsehers
Schulenburg bei Offenwarden in der Weser gesunden und s
daselbst geborgen worden . ,

* Wilhelmshaven , 13 . April . In den nächsten
Tagen werden hier 400 Schiffsjungen eintreffen , welche ;
behufs infanteristischec Ausbildung in zwei Zweigkom - l,
vagnien formiert werden . Nach beendeter Ausb ldung ^
werden sie in die Marineteilc eingestellt . Zum ersten
Mal gelangt eine so beträchtliche Zahl von zukünftigen ^

Marineunteroffizieren zur Ausbildung nach Wilhelms¬
haven . Die große Zahl erklärt sich aus der Verstärkung,
welche der Etat infolge der Annahme der 98er Flotten - !
Vorlage erhalten hat .

!
* Norden , 11 . April . Hier wird eine Ostfriesische j

Schlachtvieh - Venvertungs - Genossenschaft geplant . Die s
Haftpflichtsumme soll 240 000 Mk . betragen (jeder Anteil s
100 Mk . und die auf diesen Anteil fallende Haftpflicht - ;
summe 300 Mk .) . Es soll eine Fleischwarenfabrik mit
den erforderlichen Kühl - und Räucher -Anlageu , event . auch
eine Schlachthausanlage erstrebt werden . >

r

!



ObrigkeitlicheAekarmtrnachrrngen.
Nach Mitteilung des Königlichen Landratsamtes

Wittmund ist bis weiter die Einführung vonKlauei-
vieh aus d m Herzogtum Oldenburg auf dem Land¬
wege in den Kreis Wittmnnd ohne vorherige An¬
meldung , Unte snchuna und Aufstallung wieder ge¬
stattet , > doch uuier L schränkung auf solches Vieh,
das aus seuchefreien Polizeibezirken (Amtsbezirken
oder Bezirken der Städte I Klaffe) stammt, und nur
bei Einführung auf dem Landwege.

Amt Jever, 12 . April 1900.
Z e d e l i n s.

Im Schlachthof Bremen ist die Maul- und
Kiauenseuche festgestellt.

Jever, 17 . April 1900.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing. _
Zwangsversteigerung

Jever.
Donnerstag den 19. April 1900 nachm. 4 Uhr

sollen in Fedderwardergroden , Onkens Wirtschaft, gegen
Barzahlung versteigert werd n:

2 Ziegen , 1 Sopha , 1 Hangschrank und
1 Wanduhr.

_ Ha lb e r st adt , Gerichtsvollzieher.
Gemeindesache.

Das der hiesigen Gemeinde gehörige s. g Aus-
kündiger-Dienffland soll

Sonnabend den SS . April d . I.
nachm. 4 Uhr

in Fokkens Wirtshause Hierselbst öffentlich an den
Meistbietenden auf mehrere Jahre verpachtet werden.

Hohenkirchen, den 14. April 1900.
H . Jürgens, G -V.

Armensache.
Die nächste Sitzung der Armenkommission findet

Freitag den 20 . April nachmittags 4 Uhr statt.
Submissionstermin der für das Sommerhalbjahr

für das Armenarbeitshaus erforderlichen Nahrungs¬
und Verbrauchsmittel.

Tettens, den 12 . April ! 900.
W . Hintzen, G . -V.

Schulsache.
Jeversche Kreiskonferenz

Sonnabend den 21 . Apr l d . I . nachm. 3 '
/2 Uhr aiffg.

im Adler Hieselbst.
Tagesordnung:

1 . Das zweite Examen der Volksschullehrer.
Herr Koopmann-Schortens.

2 . Der Lehrer als Emeritus.
Herr Ummen-Schortens.

3 . In der Beschränkung zeigt sich der Meister.
Herr Bücking -Bant.

Jever, 1900 April 17 . Fissen.

Auswärtige Behörde.
Kaffengehülse.

Die Unterzeichnete Stelle sucht zum sofortigen
Eintritt einen im Rechnungsfache erfahrenen .Kaffen¬
gehülfen.

Anforderungen : gute Schulbildung , sicherer , ge¬
wandter Rechner, gute Handschrift und selbständiger
Arbeiter.

Für die Probezeit werden täglich 3 Mk . Diäten
gezahlt.

Bewerber wollen ihr Gesuch nebst Zeugnissen
und Lebenslaufunverzüglich einreichen an die

König!. Kreis-Kaffe Wittmund.

Jev . Mob. - Brandverflcherungs-Gesellschast.
Es wird hiermit auf Art. 37 der Statuten auf¬

merksam gemacht, nach welchem ein versichertes Mit¬
glied beim Umzuge von einem Distrikt in einen andern
Distrikt seinen Wohnsitz verlegt , sich von seinem De¬
putierten eine Bescheinigung darüber geben lassen muß,
daß seine Mobilien sich nicht verringert haben, welche
er dann dem Deputierten des Distrikts , in welchem
er seinen Wohnsitz genommen, vorzuzeigen und nach¬

dem derselbe davon Kenntniß genommen, dem Unter¬
zeichneten vor Mitte Mai d . I . einzusenden hat . So
lange dies nicht geschehen , kann ei : solches Mitglied
auf Entschädigung keinen Anspruch machen.

Zugleich wird an die Erneuerung der Versicherung
in Abteilung IH , welche mit dem 1 . Mai d I . ab¬
läuft , hiermit erinnert.

Ostiem, 14. April 1900 . E. Giebels.

PriVEr - BeklmMMachrmgeU.
Bruteier von Hochs , schw. Minorka (das beste

Legehuhn ) Dtzd. 3 Mk.
O . F . Oltmanns, Jever.

Konserven-
als : Brechbohnen, Erbsen, Spargel re . , gebe
billigst ab.
_ I . H. Caffens, Neueste.

KllLSMLodisMMsbIsrsll.
I . H. Caffens.

vorrätig , welchen zur Nachhülfe schwächlicher Winter¬
frucht empfehle.

Heidmühle , 1900 April 16 . H . Ahrens.
Die mächtige Z rhl

gewonnenen Preise und Meisterschaften
General-Vertreter:

KM" 7800 der auf

LLrL « r
sagt mehr als Worte sagen können.

k. üvtkvll, Nenchrch.
MS" ZLrseliß IGtvn

Majolika-, weiste , Mittelsims - und Regnlicröfen, Kachelherde , eiserne Regnlier-Dauerbrand-
ösen und Herde zu billigsten Preisen.

So lange der Vorrat reicht,

Kachelöfen von SV Mark an,
Porzellanfliesen 1VV Stück 1v Mark.

Z- riLiir , Osenge sch iift,
Wilhelmshaven , Kaiserstrahe Nr . 114.

Neubau der kath. Kirche
zu Jever i . O.

Zu obigem Neubau sollen
1 die Erdarbeiter ». 2 dieMaurerarbeiten

einschl. Lieferung der Schwemmsteine , Kalk, Sand,
Cement , 3 . die Asphalt -, 4 . die Steinmetz-, 6 . die
Zimmer-, 6 . die Staaker-, 7 dieSchmiede- und
Schlaffer-, 8 . die Dachdecker-, 9 dieKlempner-,
10 . dieSchreiner- und 11 . dieAnstreicherarbeiten
vergeben werden . Zeichnungen . Bedingungen , Massen¬
berechnung, Holzliste und Angebotsformulare sind
beim Herrn Pfarrer Freiherrn von Elmendorfs
Hochwürden zu Jever i. O ., werktäglich von
s bis IS Uhr vormittags , einzuschenEben¬
daselbst sind die schriftlichen Angebotebis zumSS. April d. I . abends einzureichen.

Münster (Wests.) , im April 1900.
Der Regierungs-Baumeister.

H . Hert - l,
_ Architekt._

Kirchenban -Angelegenheit.
Der Termin zur Abgabe der Offerten für den

Neubau der kath . Kirche wird hierdurch verlängert
bis Sonntag Abend den SS. d. M . einschliehlich.

Jever, 1900 April 17.
Frhr . v . Elmend o rff , Pf.

Zrr Verkaufend
S wenig gebrauchte Badewannen mit

Oesen a 4V nnd SS Mark.
Wilhelmshaven, Kaiserstr . Nr . 114.

_ Karl Dahn.

LrikvNs S . L.
L v . 8ü88mi1ek

Habe ein gutes gut farbiges Bullkalb zu ver¬
kaufen.

Sengwarden, April 1900 . Harm I . Harms.
Umständehalber noch zu verpachten mein neues

landwirtschaftliches Gebäude an der Chaussee mit 7
oder 3 Hektar Grünländereien , oder auch nur mit
Garten.

Burhave , Butjadingen . C. Stümpeley.

»n
In

A«MZ- ». paletotkoffeit
sind sämtliche Neuheiten eingetroffen, ich biete hierin
eine unübertroffene Auswahl bester Fabrikate.

Meine als besonders gut, fest und farbecht an¬
erkannten

reinwoll. Cheviots
und Schurvoll -Buckskirrs

verkaufe ich andauernd ohne Preiserhöhung , d. h.
in meliert pro Mtr . 3 Mk ., in echtblau, echtschwarz,
echtbraun Mtr. 4 und 4,50 Mk.

In
kvi IlKVI » I ' « l Vl « » 1*

zeige ich nur auf eigner Werkstatt tadellos ange¬
fertigte Ware, nicht tenrer wie minderwertige
Fabrikware.
J- llerrva-, llursoden-

vllck NlUÜWll -LlUÜjM
biete ich eine aus guten Stoffen angefertigte ge¬
diegene Auswahl besonders preiswert.

Auf meiner Werkstatt für An¬
fertigung eleganter Herren-Garderobeu
wird in jeder Beziehung tadellos unter
Garantie gearbeitet.

UMüsl 80 dll.
OOGOGGOO OOOGHG S V VG

Empfehlephosphorsauren Kalk, 35 bis 40 °/g
Phosphorsäure enthaltend , als vorzügliches Futter-
mittel zur Knochenbildung.

Schaarmühle. H . Jrps.
Zu verkaufen.

Eine hochtragende, 1 frischmilche und 1 zu früh-
milch gezogene Kuh, sowie ein schöner schwerer ein¬
jähriger Stier.

Depenhausen. Heinr . Busma.

9 ^» rv
clus - cnd

Den Eingang sämtlicher Neuheiten in obigen Artikeln beehre mich anzuzeigen. Ich biete eine Auswahl 8
wie sie nur Spezialgeschäfte bieten können, verkehre mit den ersten Fabriken direkt und verkaufe gute Ware billig. W

K- IKvnllvIsokn , Isvvi *, I
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Versammlung in Tantzens Hotel zu Jever
Mittwoch den 18 . April nachm . 4 /z Uhr.

Tagesordnung:
1 . Beseitigung des Meldezwanges bei vor

'
gemerkten Tieren.

2 . Tagesordnung der Ausschußsttzung am
21 . April 1900

C . Habben.

Um Zahlung bis zum 1 Mai ersuche alle , welche
mir laut Rechnung vom l . Januar 1900 und von

früher schulden.
Minsen . H . Hinrichs , Shuhmacher.

Geburts -Anzeigen.
Die Geburt eines kräftigen Knaben zeigen er¬

gebenst an
C . I . Pvpken u . Frau,

Au g . geb . Blohm.
Wilhelmshaven , den 13 . April 1900.

Land- und forstwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft.

Zur Entgegennahme von An - und Abmeldungen,
sowie Veränderungen in den Betrieben werde ich am
22 d . Mts . von 4 bis 6 Uhr in Rovers Hause in
Tettens anwesend sein

Hamshausen , 17 . April 1900.
Fr . Jhben , Vertrauensmann

_ für Tettens und Middoge (Lüden ) .

Die Mitglieder der Feuerversicherungs -Gesellschaft
zu Neuharlingersiel , Distr . Tettens , wollen die er¬
kannten Beiträge innerhalb 14 Tagen an den Unter¬

zeichneten oder an Herrn Janßen in der Stadtwage
in Jever entrichten.

Ziallerns , 1900 April 17.
H . Dirksen.

KsttllwiiMuH in 4er Traube.
Mittwoch den 18 . d . M.

Anfang des Essens
pünktlich ' zll Uhr. _ _

D V.

Tanz-Aursu».
LNMI -ZrLMGdM

findet Donnerstag den IS . d . M . im Hotel
Erbgrotzherzog statt. Anfang 9 Uhr pünktlich.

Verwandte und Bekannte der Teilnehmer sind
ergebenst eingeladen.

W . kesnls , Tanzlehrer.

Sonntag den 22 . April

ÜS8 Vereins kiäsis keseUsekLtt.
Tanzschleife 1 Mark.

Es laden freundlichst ein
der Vorstand u . Fr . Küpker.

Nachmittaas 3 Uhr Versammlung.

Westfäl . Pumpernickel , Bröde ä 60 Pf .,
frisch wieder eingetroffen . P . Koen iger.

Hochs. Kieler Bückinge , sowie Pommersche
Gänsebrüste emps . P . Koeniger.

Stangenperlbohnen , Pfds .-Dose 30 Pf .,
S -Pfds .-Dose 55 Pf . P . Koeniger.

Habe einen feinschmeckenden Thee , schwarz n.
auch grün , P.Pid . zu 1,30Mk . abzugeben . D . O.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein junges Mädchen zur Stütze

der Hausfrau bei familiärer Stellung ; dasselbe findet
Gelegenheit , sich im besseren Haushalt auszubilden.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Schaar , Gasthof Grüner Hof.

_ _ Lippert.
Fernsprecher RrH

Durch d e Geburt eines Sohnes wurden hoch
erfreut Ehr . Garn Holz u . Frau

geb Meenen.
Jaderkreuzmoor , 15 . April 1900.

Durch die Geburt eines kräftigen Sohnes
wurden erfreut

Otto Seetzen und Frau
geb . Rogge.

Fedderwardergroden , den l4 . April 1900.

Berlöbungs -Auzeigkn.
Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Martha

mit Herrn Ludwig Franzius aus Norden , Leut¬
nant im Inf -Regiment Nr . 143 , Berlin , erlauben

sich ergebenst anzuzeigeu
V, -. n»6 »l . Hendorff u . Frau,

Johanne geb . Christians.
Wienhaufen , Ostern 1900 . _

stnn » Dll » 8
«VLLIL88GU.

Verlobte.
Warfreih : , Moorwarfen,

Ostern 1900.

A Als Verlobte empfehlen sich : ^

k ZvMivw SimLSWtoed L
» Ssiariek NZ.MM.

Wilhelmshaven , Z . Zt . Bremen,

H Ostern 1900 . 1

Ihre Verlobung beehren sich anzuzcigcn:
WGIASLSrS

Friedr .-Aug .-Groden , Groß -Charl .- Groden,
z . Zt . Jever.

Ostern 1900 . ^
Mine lieben

Wiikein , Lvki ' silei ' ,
Feuermeistersmaat.

Verlobte.
Rüsterstel , Wilhelmshaven,

Ostern 1900 . _

Z » L» riF »« t Liserrrisr ' nrArr.
Verlobte.

Accum , Wilhelmshaben,
Ostern 19M.

Todes-Anzeigeu.
Statt besonderer Ansage.

Heute Abend 8 Uhr wurde unser liebes kleines

Töchterchen

_
Johanne _

VermilwottUch « Redakteur : G. Wettermann ln Jever.

im zarten Alter von 1 -Ist Jahren nach kurzer heftiger
Krankheit durch den unerbittlichen Tod von uns ge¬
nommen

Friedrich Onken und Frau
Zetel , den 14 . April 1900 . geb . Hob bie.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 18 . d* M.
nachmittags 3 Uhr statt.

Gestern , am l . Ostertage , starb nach langen , qual¬
vollen Leiden unsere liebe Tochter und Schwester

im Alter von i (U/z Monaten , was wir hiermit tief
trauernd zur Anzeige bringen.

Jever , 1900 April 16.
Joh . Peters u . Frau

geb . Gerd es.
st st st

Beerdigung Donnerstag den 19 . April nachmit-
tags 4 stz Uir. _ _ _

Statt Ansage.
Am 1 . Oftermorgen um 7 Uhr starb an Influenza

mein kleiner Sohn und unser lieber Bruder

im zarten Alter von kaum 12 Wochen.
Um stille Teilnahme bitten

Hermann Buns,
Jcvcr . Auguste u . Louise Buns.

Beerdigung Donnerstag nachmitt a gs 3 Uhr.

Soimabendnachmiltag 2 Uhr starb nach langem
Leiden im Sophienstift zu Jever mein lieber Ma n,
unser treu sorgender Vater , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Avdvit lokoa Lids»
im 35 . Lebensjahre , nachdem ihm erst vor drei Mo¬
naten unsere liebe Mutter in die Ewigkeit voran-
gegangen.

Trauernd stehen wir am Sarge des Ent¬
schlafenen.

Frau Anna Eiben geb . Claßen
und Familie.

Friedenken -Vorwerk.
Die Beerdigung findet statt Donnerstag den

19 . April nachmittags 5 Uhr in Hohenkirchen.
St tt Ansage.

Am l . Ostertage entschlief sanft au den Folgen
der Masein unser heißgeliebter Sohn und Bruder

» LlrLSK
im zarten Alter von II Monaten und 21 Tagen.

Dieses zur Anzeige von
S . I . Steffens und Frau

nebst lindern.
Neu -Aug .-Groden , dm 15 . April 1900.

Beerdigung Donnerstag den 19 . April nachmitt.
4 Uhr in Hohenkirchen.

Danksagungen.
Allen , die unserm verstorbenen Bruder und

Onkel
NUKsLm Aettvksr

die letzte Ehre erwiesen , seinen Sarg in so reichem
Maße schmückten und uns ihre Teilnahme bewiesen,
sagen wir unfern herzlichsten Dank.

Die Angehörigen.
Jever , 17 . April i960. ,

Allen denen , die unsere teure Entschlafene zu
ihrer letzten Ruhestätte begleiteten , unfern herzlichsten
Dank . Die trauernden Hinterbliebenen.

Jnhausersiel , den 14 . April 1900 . ^ _ ,
Hierzuzweites und drittes Blatt.
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^ 89.
Zweites Blatt.

- rivat-KekarmL «mchrmgeik.
Der Landwirt Peter Harms zu Remmelhausen,

Gemeinde Sengwarden , läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Sonnabend den 21. April 1900
nachmitt. 1 Uhr ansang.

bei seiner Behausung öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen :

1 Mt,
als:

i schwarze Stute. 12 Jahre alt,) auch fromme
1 braunen Wallach , 7 „ „ / Einspänner,
1 „ ditv , 2 „ „
1 schwarzes Hengstfüllen, 1 Jahr alt;

20 StSeli « M
sehr schönes

Hormlch,
als:

8 tragende u . milchgebende Kühe und Beester,
4 zweijähr . Beester , 1 l ' /zjähr . Beest , 3 Kuh¬
enter , 2 einjähr . Bullen, passend zur Zucht,
2 Kuhkälber;

1 Schaf mit voller Wolle und
2 Lämmern,

1 sehr guten jungen Karnhund,
IS Hühner , 1 Hahn;
sodann : 2 Ackerwagen mit Zubehör, darunter 1

mit breiten F lgen , fast neu , 1 Acker¬
schlitten , 4 neue eiserne Pflüge , 4 Eggen,
darunter I Laake '

sche , 1 Mullbrctt mit
Kette , div . hänfenes und Ackerpferd geschirr,
2 Spann Wagenreepen, 1 Dr ^schblock,
1 Patentkornreinigungsmaschine, verschied.
Dammhecken , Rollbäume, sehr viel fast
neues Schließholz, I Karnrad mit Zu¬
behör . 2 Rahmsäffer, kupf . u . zink. Milch-
ballien, 1 gr . kupf . Milchkessel . 1 großen
zweithür. Kleiderschrank , 1 dito Buddelei,
1 dito Gartenbank , 1 großen Küchentisch,
1 großen ovalen Tisch , r sehr gutes Rapp¬
saatsegel, mehrere Kornschüppen , Harken,
Schlötlothe, Forken , Flegel , Spaten usw.

Kaufliebhabrr werden eingeladen mit dem Be-
MUken , daß das Hornvieh bis 1 . Mai 1900 unent¬
geltlich auf Fütterung stehen bleiben kann.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Bernsteill-Fiißbodeu -M.
Dauerhaftester Anstrich für Fußböden . Rasch trocken,
hoch glänzend, in allen Farben vorrätig .f

Futzboderi -Glanzlack giebt dem Fußboden den
elegantesten Anstrich, ist geruchlos und in einigen
Stunden hart. Metall -Fuffböden -Farben , hart
trocknend , empfiehlt

Jever, Neuermarkt . liViIl» . r «Z»NviL.

MM

Mittwoch den 18 . April 1900. 110. Jahrgwg.
Herr DrechslermeisterC . L . Hillers Hieselbst läßt

wegen Neubaues und Aufgabe seines Geschäftes
Freitag den 20 . April 1000

nachm. 1^2 Uhr ansgd.
bei seiner Wohnung am Elisabethufer hies . öffentlich
meistbietend auf geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

1 zweith . esch . Kleiderschrank, fast neu,
1 mah . Sekretär, 1 Sofa. 1 mah . Sofa¬
tisch, 1 esch . Kommode , 1 Spiegel , 1 Regu¬
lator, 2 amerik . Wanduhren, i Weckuhr,
1 Schreibpult, mehrere Tische , Stühle,
Schilderest«, 2 kupf. Theekessel , ! kupf.
Waschkessel , mehrere eis. Töpfe, i Kaffee-
bohuenbrenner , 1 Trockenkorb, 1 Kinder¬
wagen, allerlei Haus- und Küchengerät in
Porzellan und Steinzeug;

Handwcrksgeriit : ML
1 Sägebock , 2 eis . Schraubstöcke , 2 Kcrb-
sägen , 1 Kluppsäge , mehrere Spannsägen,
Hobel, Meißel, Hämmer , Beile , 1 Axt,
allerlei Schneidezeug , 1 Hebe mit Zube¬
hör , 1 Schleifstein;

auch : 1 gut erhaltenen 4rädr . Handwagen, 2
Regentonnen, 1 Partie Nutz - und Brenn¬
holz , 8 legende Hühner re.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Ferner kommt ein sehr gut erhaltener
Kochherd mit zum Verkaufe.

Bübbens bei Hohenkirchen . Die zum Nach
lasse des weil . Wirts Gerh . A . Janßen gehörigen
beweglichen Gegenstände sollen im Sterbehause daselbst

Freitag den 2ll. AM d . I.
nachm . 2 Uhr beginnend

öffentlich an den Meistbietenden verkauf! werden,
nämlich:

1 Kleiderschrank, zweithür . , 1 Buddelei,
1 Schenkschrank, 1 Tresen , 1 Bierapparat,
1 Ladeneinrichtung , verschiedene große und
kleine Tische , versetz . Stühle, 3 Gcwtenbänke
mit Kissen, 2 Regulateure , 1 amerikanische
Wanduhr , Spiegel, Schilderest « , Lampen,
Gardinen , Rouleaux, Schnaps- und Bier¬
gläser, Untersätze, 1 Wage , Gewichte , 1
Kochofen , 1 Sofa , 1 Kaffeetisch, 1 Pult,
1 Garderobe , 4 Bettstellen , 2 Betten,
Mannskleidungsstücke , 1 Dezimalwage,
weißes und grobes Steinzeug, verschiedenes
Küchengerät , diverse Getränke in Flaschen
und Fässern , als : Cognac , Rum , Genever,
Pfeffermünz , Bittern , Weiß -, Rot- , Port-
und Muskatweine , Himbeerefsig , Kirschen,
Arrac , Branntwein, 1 Faß mit Essig . 1 do.
mit Syrup , Zigarren und Taback, Eimer,
Fässer , 1 Borskarre , leere Flasch m und
Kruken, Kegel u . Kugeln , 1 Fahnenstange,
Messer und Gabeln , Ballten und noch
viele hier nicht benannte Gegenstände.

Kaufliebhabrr werden eingeladen.

_ H . Jüraemi . z
' Strcr., lü -lc Äji .sLiMellek In mehr als WÜOÜO

gamMen Im Gebrauchet

lML86ktzätzriL,

: writzs -Säule - u . SchwanensrdernL. s,80; 4 : 5 . Silberweiße« lute - u,
l Schwan -nb-iunenS,75,7 ; 8 ; U> Echt chinesische« anidannen 2,50:
! s Volarsaunen s,- 4 ; 5 ^ Aedes belieh . Quant«« zollfteigeg.Nachn.!
i NichtgesallendeS bereitwilligst aus »nsere kosten zuriiLgeiwmmen.

pooböv äs 6o . in n«!-kor!l Nr . 30 in Westfalen . '
Zt' Probe» u . aussührl. Preislisten, auch über vettstEe , umsonst u.
bortofreil Angabe derNraloianaii kür Federn-Proben erwünschti

Ein schönes Kuhkalb, 0 Monate all , hat zu w
kaufen

Mmser-Norderaltendeich. Köhler.

Der Landwirt Aug. Blohm zu Warfreihe, Ge¬
meinde Sillenstede, läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft

Freitag den 20. April d. I.
nachm . 2 Uhr ansgd.

bei seiner Behausung das. auf halbjährigeZahlungs¬
frist öffentlich durch mich versteigern:

als:
/

1 sechsj . dunkelbr . Stute Tanninga
vom Schatzmeister aus der
Ternate, tragend vom Eskimo,

1 zweij. dunkelbr . Stute , Ästam¬
mend vom Bolko aus der
Tanninga,

1 dreij. braunen Wallach , abstam¬
mend vom Werder aus der
JagdLust,

1 dunkelbr . Stutenter, abstammend
vom BolkoMsder Tanninga,

1 braunes Stutenter vom Bolko
aus der Jagdlust (Bes. Herr
A. Blohm);

Mnmrls,
als:

11 tiedige und milchgebende Kühe,
1 zu srühmilch gezogene Kuh,
2 zweij. Beester,
3 zweij. Ochsen,
1 einj. Stier,
7 Enter,

Käufer werden ergebenst eingeladen.
Sillenstede, 1900 März 14.

Albers, Auktionator.
LutjackwAer krassruuei»

(Probe auf Wunsch) , besonders geeignet zur Ansaatvon Dauerweide , empfiehlt bei freier Bahnfracht
Postst . Abbehausen.

Verkaufe eine 3jährtge Stute guter Abstammung,3 Schafe mit je 3 Lämmern , und außerdem Pflüge
und Eggen, fast neu.

Siebethsburg . GeorgJanssen.



" Die zur Konkursmasse des Kaufmanns und Gast¬
wirts I . Fulfs zu Hooksiel gehörendenMobilien
und Warenvorräte sollen

Mittwoch und Donnerstag, den
18. u. 19. April , jcdesm . 2 Uhr ans.

öffentlichauf Zahlungsfrist verkauft werden, namentlich:
i Sofa und 6 Polsterstühle , i Sofa mit
Ripsbezug , 1 Sofatisch , 1 Spiegels ' rank,
1 kl Schrank , 6 Rohrstühle , I Korbstuhl,
1 Pult , 4 Tische, Tischplatten m. Böcken,
6 gr . Blitzlampen , 1 Hängelampe , 4 Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Weckuhr , 1 Bettstelle, 1
vollst. Bett, 1 Waschtisch , 15 gr . Bilder,
Wandschirme, Diaphanien , Tafelaufsatz,
Nippes , I Reisekoffer, 3 Teppiche, Matten,
14 Fach Gardinen , Holz - u . Zugrouleaux,
Barometer , 1 Kanarienvogel m . Bauer , I
silb . Taschenuhr , gold . Manschett.ukuöpfe,
5 silb . Theelöffel , Vorl gelöffel, gr . und
kl . Gabeln , 1 Etuis m . 6 Löffeln, 1 Fahnen¬
stange mit Fahne , 1 Petroleummaschine,

ca, 150 Pfd , Thee , Candis , Würfel¬
zucker, Rosinen, Korinthen , allerlei Gewürz,
Pfeffer , Piment, Nelken, Curcuma , Stern¬
anis , Graupen , Hafergrütze, Muskaiblüte,
Chokolade, Kakao, Glanzstärke, Seifen¬
pulver , 2 Kübel Seife , Kern- und Glanz¬
fettseise, emaill , Kessel , Leuchter, Wasch¬
kummen, Kaffeekannen und Theetöpfe, 1
gr . Partie Porzellan - u . Steinzeug , Kaffee-
und Theeservice, Waschgeschirre, ca . 25)
P . Taffeu , Farbwaren, Leinöl , Brennöl,
Rüböl , Thran, denatur . Sprit , Holztheer,
Kohlentheer,Trippen,Pantinenu -Galoschen.
Piassavabesen , Drogen , ca . 280 Fl . Weine u.
Liköre, Liköresseuz , i Faß Genever , Rum,
Bremer Korn , Pfeffcrmünz , Rum , Cognac,
Branntwein , Essig, Syrup , ca . 4(U/i<, K.
Zigarren , Zigaretten , Rauch- u . Kautaback,
Wein - , Bier - , Grog - und Schnapsgläser,
Wirtschaftsutensilien , 1 kompl. Ladenein¬
richtung, Stellagen, leere Fässer , Körbe,
Kisten und Kasten usw.

Käufer werden eingeladeu.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
Sonnabend den 21. April d. I.

vormittags 10 Uhr
beim Albersschen Gasthofe Hieselbst

20 Stück
beste

2-, 3- md Dhcigk

kivräv,
einige gute

Arbeitspferde,
2 triW Me«,

mehrere

Litthauer DoppelMies
öffentlich auf halbjährliche Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 14. April 1900.
H . Eggers.

Flüssige und trockene Aufbürstefarben,
Anilin - und Handschuhfarben empfiehlt

Jever , Neuer Markt . Wilh . Popken.
Große Auswahl . Schntzpappe

^ lllll . iTll . für feuchte Wände vorrätig.
Jever , Neuer Markt. Wtth. Popken.

Terpentin , Oeh Lacke
Bronce , Pinsel , Spirttus-

lacke , Holzbeizen, Bohnermaffe , Möbelpolitur.
Jever , Neuer Markt. Wilh . Popken.

Fensterglas in allen Maßen, Glaspfannen
empfiehlt Wilh . Popken.

DieMben ' des weil. LandwirtsMM . Arends
zu Fedderwarden lassen

Donnerstag den 19.
und Freitag den 20. April d . I.

jedesmal nachmitt. 1 Uhr ansg.
in und bei der Behausung zu Fedderwarden:

als:

2 Stntfiille«,
2'

..

5 Milchkühe,
2 2jährige Beester,
4 Kuhenter,
1 Enterochs,
2 Herbstkuhkälber,
1 nusgez. Stierkalb;

^ tragende Ziege;
1 Phaeton , 1 Rüschschlitten, Pferdedecken,
1 Einspännergeschirr, 1 beste neue Breit¬
dreschmaschine mit Göpel , 1 Sacksche Säe-
maschine , 1 Partie Kleerenter, 1 Frucht-
weher, 1 neue Hobelbank, 2 Futterkisten,
Stremmtine , 2 Drückebänke , Tränk- , Milch-,
Wasser- und Kälbereimer , 1 emaillierten
Vichkessel , 150 Liter fassend , 1 großen
kupfernen Kessel , 2 Düngerkarren , 1 Hand¬
wagen, 1 guten Schleifstein mit Kübel, 2
Bindebäume, 1 Gartenbank , Stalllaternen,
1 Kleiderschrank, 1 Llasschrank , 1 Eck¬
schrank , 1 Kommode, 1 Sopha, Tische,
Stühle, Spiegel, 1 Schreibpult , 1 Wasch¬
tisch, 1 Kinderwagen, 1 Hinterlader , sehr
gut von Schuß , 1 doppell. Vorderlader,
1 Flobert, 1 Terzerol , 2 Jagdtaschen , 1
Regulator , 1 Weckuhr, 3 Hängelampen,
2 Bettstellen, worunter eine mit Matratze,
4 vollständige Betten , Bettwäsche, 1 Fuß¬
sack;

ferner : Kannen , Kummer , Tassen , Teller , mehrere
Töpfe , 1 Mörser , 1 Backplatte, 1 Gießer,
1 Heckenscheere, 1 Baumkneifer , einige
Bücher, worunter Reuters Werke (ganz
neu) , Tierarzneibuch rc. , auch etwas Torf,
Kohlen und Holz, 1 Hühnerhaus usw.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Das Hornvieh , landwirtschaftliche und Milch-

ge . ät kommt am ersten, das Mobiliar, die Betten usw.
am zweiten Tage zum Verkauf.

Reuende, 1900 März 21.
H. Gerdes , Auktionator.

In obiger Vergantung kommenmit zum Verkauf:

1 6jähr. schwarzer
Wallach.

1 frifchmilche Kuh.
1 Enter.
1 Karnhund.

D . O.

bringen die allgemein bewährten
Laisers PsesfemW-kmmelltll

gegenAppetitlosigkeit, Magenweh u. schlech¬
ten verdorbenen Magen , echt in Packten
ä 25 Pfg . bei Eilers , Drogerie in Jever;
Th . Bühring in Tettens ; R . I . Rohlfs in
Sande ; Aug . Albers in Hohenkirchen ; I . ^
Fulfs in Hooksiel ; J . H. Busma in Wadde - W
Warden. M

Zu verkaufen.
Beste 5 Wochen alte Ferkel.

Warfreihe . Aug . Blohm.
Zu verkaufen.

Ein hochtragendes Beest.
Cleverns . Gerhard Behrens.

Als Verwalter im Konkurse über das Vermögen
des Domänenpächters T . O . Peekcn zu Neu-Marien-
hausen werde ich

Montag - en 23 . und
Dienstag den24 .April d. I .,

nachm . 1 Uhr anfg.,
auf dem Vorwerk Nen-Marienhausen (Bahnstation
Sanderbusch ) den gesamten Viehbestand , sowie sämtliche
landwirtschaftliche und hausgerätliche Gegenstände auf
halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern,

namentlich:

als:
1 br. Stute , 1 do. Wallach, 1 br. Vjähr.
Prämienftnte, 1 br. Sjähr. Hengstwallach,
s do. zweijühr. Hengste, 1 fchw. zweijühr.

als:

S do. zweijühr. Hengste, 1 fchw. zweijühr
T»enM, L zwersliyr . v*
einjähr. Hengstfüllen;

MN

V Milchkühe, 8 zweijühr. Rinder, 8 Kuh¬
enter, 4 Enterstiere, 4 Enterochfen, IV
Kuh - und Stierkälber, bis stz Jahr alt;

ferner:
3 kompl. breiifelgige Ackerwagen, 1 Luxus¬
wagen , 1 Rennwagen (Sulky) , 2 Erdkarren,
1 Säemaschine , 1 Mähmaschine , 1 Hark¬
maschine, 1 Rübenschneidemaschine, 1 Korn-
reiniger , 1 Rmgelwalze, 3 eis . zweischar.
Pflüge mit Vorgestell , 3 eis . einschar.
Pflüge, 1 Paterpflug, 4 eis . Eggen , .» 1
Rundegge , 1 Kettenegge , 1 Mullbrett,
mehrere Gespann led . und Hanf. Pferde¬
geschirr, 1 Reitsattel mit Deck, Sieltzeuge
und Dreistöcke, 39 Kuhketten, Pflug- und
Wagenketten , 2 Düngerkarren , Stall- und
Wassereimer , Futterkisten , Spaten und
Schaufeln, 1 Bullkette , Hecken , Wagen¬
stühle, 1 Wagenspritze , Forken , Harken,
Distelspaten , Kuhdecken, mehrere led . Halfter,
1 Viehkessel, 1 Milchkessel, 1 Hühnerhaus,
1 großen Jauchekessel mit Pumpe,
2 Sichten rc. rc. ;

1 Sopha mit 3 Kissen, 1 Sophatisch
mit Decken, 1 eich . Herrenschreibtisch,
1 Blumentisch , 1 Regulator, 2 Stumme¬
diener , 1 Uhr (Penduie) , 1 schöne Hänge¬
lampe , 1 Teppich , 1 Kommode , 1 Wand¬
uhr, mehrere Fach Fenstergardinen mit
Kasten , mehrere Tische , Bilder, Eckborten,
1 Serviertisch , 1 Portiere, 1 Jagdflinte,
1 Revolver, 1 Spiegel m . verz. gußeis.
Rahmen und geschl. Glase , 1 Fahrrad,
1 Schreibpult , 1 Nähtisch , 1 Sessel,
1 Dtzd. Rohrstühle , 1 Ofenvorsatz , Garten¬
stühle, 1 alte Nähmaschine , 2 Dezimal¬
wagen mit Gewichten , 1 Tafelwage mit ds.,
hölz . Böcke, 1 Partie Heid - und Reisbesen,
Blechkannen , 1 Waschmaschine, 11 Milch¬
kübel, 1 Backtrog , 1 Drückebank, versch.
Bettzeug , Kisten , Kasten und verschiedene
andere Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß am ersten Tage die Pferde , die Wage»
und landwirtsch . Geräte , am zweiten Tage das Horn¬
vieh , hausgerätliche und sonst. Gegenstände zum Ver¬
kaufe kommen.

Jever._ M. U. Mmffen.
Zn verkaufe«.

Eine junge Kuh (einkalbig) , die Anfang Februar
wieder belegt ist.

Langewerth._ Heinrich Mammen.
Zn verkaufen.

Kräftige 5 Wochen alte Ferkel.
Moorsumerfeld . Fr . Dasenbrok.



Der Proprietär̂ Friedrich Harken Hieselbst läßt
wegen Fortzugs 7W
Dotttterstag -en' 26. April I.

nackmitt. 2 Uhr anfg.
in d : ui von ihm bewohntenHause neben dem Gast¬
hof „Bremer Schlöffet" hieselbst:

1 rote Plusch möbel-G arnitur:
1 Sofa , 2 Sessel u. 6 Lehn¬
stühle, 1 großen Spiegel mit
Konsole , 1 Vertikow , 1 Arrs-
ziehetisch, 1 Kaffeetisch, 3 andere

l Tische, versch. Tischdecken und Teppiche,
Borten , Spiegel, Bilder, Stühle, Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Kleiderschrank,

i 1 Küchenschrank , versch . Gardinenkasten,
Schildereien , Lampen und andere Haus¬
haltungsgegenstände

öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern.
Indem ich bemerke, daß die wert-

^ volle , erst vor einigen Jahren neu an-
> geschaffte Möbelgarnitnr auch vor der
f Auktion besehen werden kann , lade

Kaustiebhaber ein mit der Bitte um
- pünktliches Erscheinen.

Jever. M Israel.
i Der Landwirt G . H . Zunken zu Glarum bei

Accum läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft
Montag -en 23 . April - . I.

nachm . 2 Ahr anfangend
auf halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

I schsj . tiMe Me
(fehlerfrei), abstammend vom Celler Gestüt-

Hengst Junker, trächtig vom Remus;

UMMe We.
1 MWM lils,
2 zu WM We.

i I w Mr.
! IMkMM

1 tVsjUcheüÄin.
t AWe «W Vkcher,
Z IV-jime Ws . mmtn 1

' "
li WM.
8 WMm.
II Atz- M ZticMn:2 Schafe (mit voller

Wolle) nebst Lämmern;
ferner:

1 Sacksche Drillmaschine mit Dippel-
Apparat , Meter breit, 1 Kirbh-Gras-
und Getreide - Mähmaschine , 3 Fußpflüge,
1 Schneeschlitten , 1 Windfeger , 1 Korb¬
wagenaufsatz mit 2 Stühlen, 1 Dreschblock
mit Zubehör , 1 fast neues Karnrad , 1
Dezimalwage, 1 Düngerkarre , 1 kleinen
Wagen mit hölzernen Achsen, 1 Wasch¬
maschine, 1 großes Getreide -Sieb ( led . ),
1 große Wcn ertonne , 1 transportables
Bienenhaus (fast neu) , 2 Etagen hoch,
worin 10 Körbe Platz haben , und viele
sonstige hier nicht genannte Sachen.

Käufer rverden eingeladen.
Sill'enstede, 1900 April 10.

Albers, Aukt.
Tätlich frische Hefe bei Ahlrichs.

, Issorävr Vsll088vll8ekLtt8bLsk,
vL»Kv1rL§v»v SvL088vL8ekLtt mit ULds8vdr. LattpLUedl LL Aoräe»

— gegründet 1868 , Mitgliederzahl Ende 1899 : 1621,
Umsatz in 1899 : 49 Millionen Mark —.

Wir vermitteln alle in das -Bankfach fallenden Geschäfte und erteilen auf AnfrageIbereitwilligst Auskunft.
verzinsen wir bis auf Weiteres:

von Mitgliedern der Bank von Nichtmitgliedern
rnDHI / b / ^bei ismonatl . Kündigung zu 4°/»

„ täglicher - Z „ 3 ° /« 3 °/«
Bei grösseren KapitalienZ -mitßlängerer Kündigung von Nichtmitgliedern bleibtKVereinbarung des

Zinsfußes über 3^// » hinaus vorbehalten .z
Norder Genossenschaftsbank , e . G . in . n.

'/, Kilo ssnoLi rar loo r «»»«»»

»ÄN //ooko/?» easaa « »» s »<7 « o/i »»« ,
a//« ,o/-«,5/s»s§ /«e. s> m

/s/o » k o» » «rsk» so »aa//
Nk» /iovts/r« Saoa« »s-rao/iksaS/sc/-d0c/,sss,

/o»» Ä» d«/ <oss a»sso « l>s «a»m Vava» a/o/it , /w>
»ot, a„a//t«ir üo?ot.

^
empfiehlt in schöner Frucht

tll H . W. Hinrichs , Jever, Hopfenzaun.
Garantiert reiner Naturhonig wieder vorr . b . d O

Frisch eingetroffen : Kakao , nur feinste Fabri-
kate , per Pfd . 150 bis 240 Pf. H . W. Hinrichs.

Prima Sauerkohl empfiehlt H . W. Hinrichs.
Waraarino in bekannter schöner Qualität und stets
Allllstnlim nur frisch empfiehlt H . W. Hinrichs.

Unübertreffliches
Nasch - u. Zleichmittel.

Allein enji mit illamen

IKvMPZW
u. SchutzmarkeSchwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!
Ueberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant
Ernst SiegUrr,

Düfieldorf.

Zu verkaufen.
Ein schön gezeichnetes Kuhkalb.

Schortens . H. O. Tiarks.
Zu verkaufen.

Vier Wochen alte Ferkel.
Mennhausen . Fr . Harms.

Halte einen schönen Eber (Berkshire) empfohlen.
Deckgeld 2 Mk

Mennhausen . Fr . Har ms.
Ca . 8000 Pfund Roggenstroh in Schüfen, schönes

Futterstroh.
Grappermöns. _ Joh . Hanken.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhenter, sowie ein Fuder Uferheu

(Pferdeheu).
Moorsum._ Joh . Hayen.

Zu verkaufen.
Eine Kuh, im Juli kalbend.

RahrdumWilhelm Janßen.
Zu verkaufen.

Beste Ferkel.
Roffhausen. I . Frerichs.

Zu verkaufen.
Ein Z ' /zjähr . hochtragendes Beest.

Gr -Strückhausen. Joh . Albers.
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Zur
Ansaat von Danerloeiden

empfehle selbstgeernteten, von ausgereiften Gräserr
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centn«
25 Mk. , bei freier Bahnfracht , brutto für nettl
incl . Sack.

Neuender-Altengroden , Postst . Wilhelmshaven.
_ Landwirt H . Müller.

Zu verkaufe ».
Ein junger starker Karnhund unteGarantie.

Abbickenhausen

Ein Bullkalb.
Cleverns.

Zu verkaufen.
H- D . Gralfs.

B. Renemann Wwe.
Habe ein fettes Schwein von circa 350 Pfui

zu verkaufen .
^

Sillenstedec -Mühlenreihe . Carl C0 rnelßen.
Weizenstroh zu verkaufen .

""
Minser-Norder-Alteudeich , 14 . April 1900.

H . Graepel.
Einige Fuder bestes Laudheu , im Ha«lagernd, hat zu verkaufen

Hookfiel. Joh . B . Reiners.
Zu verkaufe «.Ein tiediges Enterbtest.

Westerhausen. A . Antons Wwe.
Von echten rebhuhnfarbigen Italienern ^ ebefiZri

erer p . Stück zu 10 Pfg . ab.
Tettens . Wilh . U . Carstens.



Gothaer Lebensversichenmgsbank
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt).

Versichernngsbestandam 1. März LSOV : . TVLsiz Millionen Mark.

Bankfonds „ „ „ . 252 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1900 : 30 bis 138° /« der Jahres -Normalprämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Der ganze Jahresüberschuh wird bei Gotha den Versicherten überwiesen.
Die Verwaltungskosten betrugen kaum 5"/„ der Jahres -Einnahme.

Die Bank erhebt , außer Prämie und Stempel, keine Kosten.
Die Mitglieder der Oldenb. Landw.-Gesellschast erhalten aus der Central-Kasse einen Zuschuh

von jährlich 2 «
„ der Bruttoprämie.

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagsprämie anch im Kriegsfälle in Kraft.

Vertreter in Jever : I . C . R . Wölfel.
Aufträge nehmen auch entgegen die Herren : I . F . Detmers in Bübbens -Hohenkirchen, AuktionatorH . Gerdes

in Reuende, ApothekerSchmid in Carolinenstel , AuktionatorMüller in Wiarden.

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladnng des Magens , durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬

weise ein Magenleiden, wie:
Magenkatarrh , Magenkrampf,

Magenfchrnerzen , schwere Verdannng oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen

schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdanurrgs - und Blntreimgrmgsmittel, der

Hubert Uürich'
fche Krauter -Wein.

Dieser KräuterWein ist aus vorzüglichen, heilkräftigbefundenen Kräutern mit gutem
Wein bereitet und stärkt und belebtden ganzen Verdauungsorgauismus des Menschen,

ohne ein Abführmittel zu fein. Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blut-

gefähen, reinigt das Blut von allen verdorbener ' krankmachenden Stoffen und wirkt

fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im Keime

erstickt . Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden, Gesund¬

heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie.- Kopfschmerzen, Aufstohen, Sod¬

brennen, Blähungen, Uebelkeit mit Gebrechen, die bei chronischen(veralteten) Magen¬
leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach ewigen Mal Trinken beseitigt.

» I * stz« «„ »Hl ^ ußd deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung,
Kolikschmerzen , Herzklopfen, Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle

untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬

standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und Ge-

müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, stechen oft solche
Kranke langsam dahin . E " Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen

Impuls . Mss" Kräuter-Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever , Wkttrmmd,

Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum, Aurich, Neu¬

stadtgödens, Friedeburg, Neueubnrg i. O ., Lossens, Stollhamm, Seeseld, Varel usw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 82, " 3 und mehr

Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands perto - und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hul »SI *G UrMtTrMSL » .

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,

Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel,
Anis , Helenenwurzel , amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel an 10,0.
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IN un «8 WWkenkUnvßRSn.

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
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WilhHMmsft »,

Meiiße -ÄrfmchlsM,
das billigste und gesundeste Futter für sämtliches Vieh
und Pferde, empfehle zu 4 Mk per 100 Pfund.

Wilh . Minssen.
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Gelegenheitskaus.
Glattbrann Linoleum (keine Hansa - Ware),!

3,3—3,5 Millimeter dick, mit kleinen Schönheitsfehlern ,
^

die jedoch die Haltbarkeitnicht beeinträchtigen,

pro Quadratmeter 2,20Mk. .
bei Abnahme von mindestens 10 Quadratmeter.

SL M ttUvL . !
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sob ^vtziA, bsiäö Tipps nnä OläsnbnrA:
Ott « ILi -r»» ^ Hannover.
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Kaufe stets
altes Kupfer, Messing, Zinn und Zink zu den höchstes
Preisen . H . von Tyünen , Schlochtststr
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Drittes Blatt.
Giftmord im Grunewald.

Ein Fall des krassesten Aberglaubens, wie man ihn
in der jetzigen Zeit nicht für möglich halten möchte , liegi
einer Affäre zu Grunde, in welcher ein angeblicher Geister¬
beschwörer den Tod eines abergläubischen Mädchens herbei¬
geführt hat.

Wir meldeten am Freitag die in Perleberg auf Re¬
quisition der Berliner Kriminalpolizei erfolgte Verhaftung
des Töpfers Jänicke. Anfangs war man geneigt , die
Verhaftung mit der Ermordung der Schiffersfrau Graßnick
in Verbindung zu bringen, es stellt sich aber heraus , daß
Jänicke den Tod einer anderen weiblichen Person auf dem
Gewissen hat , nämlich den Tod der Schneiderin Luise
Bergner , die Ende März als Leiche im Grunewald auf¬
gefunden wurde. Die ärztlichen Sachverständigen erklärten
damals , daß die Bergner durch Erfrieren ums Leben ge¬
kommen sei, es gelang jedoch der Polizei , zu ermitteln,
daß sie von dem Töpfer Jänicke durch Gift getötetworden
ist . Jänicke hat ein umfassendes Geständnis abgelegt. Er
giebt zu , daß der Tod der Bergner in seiner Gegenwart und
im zeitlichen Zusammenhang mit einem Trank , den er der
Bergner eingab, am Teufelssee im Grunewald erfolgt sei,
er bestreitet aber, die Absicht gehabt haben , die Bergner
zu töten. Vielmehr habe es sich um Zaubertrank gehandelt,
den er nach einem Rezept aus Zauberbüchern zusammen¬
stellte . Er behauptet, selbst an die Zauberkraft des Tranks
geglaubt zu haben, wie er auch von seiner eigenen Fähig¬
keit als Zauberkünstler derartig überzeugt zu sein scheint.

Ueber diesen Giftmord veröffentlichen die Berliner
Blätter spaltenlange Berichte. Die Geschichte liest sich wie
ein Kapitel aus einem Hintertreppenroman, ist aber buch¬
stäblich wahr . Nachdem der Verdacht, die Bergner er¬
mordet zu haben, auf Jänicke gefallen war , hielt die Polizei
in dessen Wohnung in der Gotzkowskistraße eine Haus¬
suchung ab und fand dort nicht nur Briefe der Bergner,
aus denen hervorging, daß sie in Zaubereiangelegenheiten
mit ihm in Verbindung stand, sondern auch auf dieselben
Dinge bezügliche Briefe eines Dieners namens Just aus
der Händelstraße. Dieser Just wurde ermittelt und nach
der Bekanntschaft der Bergner mit Jänicke befragt. Just
bekundete , daß die Bergner , die er auch kannte , ebenso
abergläubisch war , wie er selbst , sich vielfach von Zauberern
hatte bethören lassen und mit Kartenlegerinnen in Ver¬
bindung stand . Auch dem Just hatte sich Jänicke als
großer Zauberer vorgestellt, dem durch seine Beschwörung
Alles möglich sei. Während er der Näherin unermeßlichen
Reichtum zugesagt hatte, versprach er dem Diener Glück
in der Liebe . Er ließ ihn mit seinem eigenen Blute
Liebesbriefe an hochgestellte reiche Damen schreiben , ei
selbst schrieb sie dann, nachdem er seine Zauberkünste an¬
gewandt hatte, mit Tinte ab und gab sie zur Post . Zum
21 . März , abends, hatten Just und die Bergner in ihren
Geld - uud Liebesangelcgenheiten gleichzeitig Einladungen
von Jänicke erhalten. Just ward durch seine Dienst¬
obliegenheiten verhindert, an jenem Abend hinauszufahren
'und wußte daher nicht , was weiter vor sich gerangen war.
'Jänicke pries seine Wahrsagekunst in Zeitungen an. Ver¬
mutlich hat er auf diesem Weze auch die Bergner kennen
gelernt. Er handelte aber auch mit Lotterielosen , die er
durch Zaubern zu Gewinnlosen machte . Ein solches mit
.Zauberformeln beschriebenes Los verkaufte er der Bergner ^
für 80 Mk. s !) Als es sich als eine Niete erwies, ver¬
sprach Jänicke der B . einen reichen Mann , den er ihr

burch Sympathiemittel beschaffen wolle. Die B . wollte aber
von einem Mann nichts wissen , sie wollte lieber ohne
Mann reich werden. Daraufhin zitierte er in der Woh¬
nung Geister, die das Glück bringen sollten . Auf einer
Pfanne wurden Terpentin , Kienäpfel, Röucherpulver u . a.
verbrannt . Das Zimmer wurde fürchterlich verräuchert,
die Geister blieben aber aus , angeblich weil sie im Walde
hausten , und dort müsse man sie aufsuchen . Die Bergner
erklärte sich bereit , mit nach dem Walde zu fahren, um
den Geistern einen Besuch abzustatten. Da nun also der
Diener^ Just zu dem Stelldichein nicht kam, fuhr Jänicke,
der noch - seinen zehnjährigen Stiefsohn Bruno Misch mit¬

nahm, mit der Bergner allein, nachdem er sich von einem
Trödler noch einen großen Sammetmantel und. ein langes
Schwert mit drei Zauberworten besorgt hatte, nach Neu-
Babelsberg. Alle drei begaben sich von dort aus nach
dem nahen Teufelssee, nicht zu verwechseln mit dem bei
Schi .dhorn. Dort schlug Jänicke einen großen Kreis mit
dem Schwerte, wobei er eine Beschwörungsformel murmelte.
Während der Knabe zweimal Wasser holen mußte , knieten
die Zurückgebliebenen in dem Kreise , um die Geister zu
erwarten. Als der Knabe mit Wasser erschien, mußte die
B . , nachdem Jänicke ein Pulver hineingethan hatte, es
trinken . Darauf sollte die B . 18 Schritte rückwärts gehen.
Beim fünften Schritt stürzte sie hin und war bald darauf
eine Leiche. I . ließ sie einfach liegen . Der Mantel und
das Schwert wurden in der Nähe in einem Graben ver¬
scharrt . Der Diener Just ist nur durch den Zufall , daß
ihn die Arbeit vom Stelldichein abhielt, vor dem Ver¬
giftungstode bewahrt worden. Jänicke hatte einen teuflischen
Plan ersonnen . Um sich in den Besitz ihrer Habseligkeiten
zu setzen , wollte er Just und Frl. Bergner zu gleicher
Zeit am Teufelssee vergiften und so den Anschein erwecken,
als ob dort ein Liebesdrama den gewöhnlichen Abschluß ge¬
funden habe . Jänicke hat Alles eingestanden ; das Pulver,
das er der Bergner ins Wasser schüttete , habe aus 5 Gr.
Strychnin bestanden . Er will das Strychnin jedoch mit
anderen Dingen gemischt und geglaubt haben , daß es dann
unschädlich sei . Er versichert , daß er an seine Zauberkunst
glaube; das Rezept habe er aus einem Zauberbuch.
Jänicke ist 26 Jahre alt und der Sohn eines finanziell
heradgekommenen Ofenfabrikanten in Dallmin in der West-
priegnitz . Er hatte hier ein Grünkramgeschäft und war
dann Portier in der Gotzkowskistraße , wo er entlassen
wurde, weil weder er noch seine Frau den übernommenen
Verflichtungen nachkamen . Jänicke ist vorbestraft. Er
ward heute dem Untersuchungsrichter vorgeführt. Seine
Frau will von nichts wissen ; sie soll schon wieder frei¬
gelassen sein . Die Leiche der Bergner wird ausgegraben
und nochmals untersucht werden.

Vermischtes.
* Berlin , 13 . April. Dem kaiserlichen Gouverneur

von Kamerun und Generalkonsul des deutschen Reiches
für die fremden Besitzungen an der Westküste von Afrika,
v . Putkamer, ist seitens der französischen Regierung, nach
einer Meldung des Kl. Journ. , das Kommandeurkreuz
der Ehrenlegion verliehen worden.

* Berlin , 13 . April. Wie das Berl. Tagebl. er¬
fährt, ist an gut unterrichteter Stelle von einem durch¬
schnittenen Kabel zwischen Deutschland und England nichts
bekannt.

* Hamburg , 12 . April. Barnum , dessen Riesen¬
unternehmen sich auch in Bremen produzieren wird, ist
jetzt in Hamburg allgemeines Gesprächsthema. Auf dem
Heiligengeisifelde erheben sich die mächtigen Zelte, in denen
die Wunder der Welt zur Schau gestellt werden sollen.
Genial eingerichtet find die Stallungen: Ställe, Krippen
und andere Bestandteile, alles aus Segeltuch; hier stehen
über 400 großartige vollblütige Zugpferde. Das An¬
kleidezelt für die Künstler ist ebensogroß als ein gewöhn¬
liches Zirkuszelt, wie es in manchen Ländern für eine
ganze Ausstellung benutzt wird. Denebcn befindet sich
das Garderobenzelt, itt dem alle Kostüme aufbewahrt
werden . Links vom Haupteingang der Ausstellung sind
zwei kleinere Zelte . Eines davon benutzt der Direktor
mit seinen Gehülfen, Schreibmaschinisten und Uebersetzern rc.
und in dem anderen befindet sich die Presse, drei angestellte
amerikanische Journalisten mitSchreibmaschinisten undUeber-
setzern rc . Das Speisezelt mißt 70 X 36 ra, mit 4 Zentral-
pfeilern 16 Mt. hoch und 60 Eckpfeilern . Hier werden
alle Mahlzeiten serviert , 4 Doppelreihen von Tischen stehen
dort, an denen 600 Personen gleichzeitig speisen können
und von 68 Kellnern bedient werden . In dem Kochzelt
sind viele erfahrene Köche und Vorschneider beschäftigt,
die täglich beinahe 3000 Gerichte Herstellen . 1000 Pfund
Fleisch werden mit einem Male in dem ungeheuren Ofen
gebraten oder gekocht, Tonnen von Gemüse in den mäch¬
tigen Kesseln und Töpfen gekocht. Außer diesen erwähnten

Zelten giebt es noch Perrückenmacherzelte , Stellmacherei,
Hufschmiede , Reparaturwerkstätte, Toilette und andere
Zelte, der Größe nach geordnet , alle mit Zentral - und
Seitenpfeilern, elektrisch erleuchtet . Sind sie alle auf
einem Flecke errichtet , so nehmen sie beinahe 10 Acker
Land ein und gleichen einer Stadt von Weißen Zelten.
In der That ist es auch eine Stadt für sich selbst, da
diese riesige amerikanische Vergnügungsgesellsck aft alles
mit sich führt, was für die Ernährung und Bekleidung
und sonst noch nötig ist für beinahe 1000 Männer , Weiber,
Kinder, Tiere und Pferde . Außer den Zelten selbst sind
da noch die Schuppen zur Aufbewahrung der Seile,
Rollen , Blöcke , Taue . Pflöcke , Ketten, Bolzen, Drähte,
Leuchter , Kugeln und der 1800 hölzernen und eisernen
Stangen , die zum Tragen der Seile in die Erde getrieben
werden. Das Riesenzelt für die Aufführungen enthält
sogar eine Rennbahn und kann 16000 Zuschauer fassen.
Gestern Nachmittag fand ein Umzug des Künstlerpersonals
auf prachtvollen Wagen statt ; im Zuge wurden auch zahl¬
reiche Elephanten, Löwen, Tiger und zahllose andere wilde
Tiere mitgeführt. Der Musikwagen wurde von 40 Pfer¬
den gezogen ; im Zuge befanden sich noch großartige selbst-
rhätig spieiende Musikwerke . Halb Hamburg war auf den
Beinen, um den Umzug, der wie ein Märchen aus Tausend
und einer Nacht erschien, anzustaunen. Der Aufzug hielt
mehrere Stunden an und verursachte viele Störungen,
wofür Barnum und Bailey 20000 Mk. Entschädigung
zahlten.

* Brüssel , 12. April . Wie die Magdeb . Zeitung
erfährt, soll der Wert der Grundstücke und Schlösser, die
der König dem Lande schenkte, auf 30 Millionen geschätzt
werden.

* Wien , 14 . April . Vor dem Währinger Gemeinde¬
hause schoß heute der Todtengräber Kaduschka auf den
antisemitischen Bezirksvorsteher und Landtagsabgeordneten
Baumann . Die Kugel streifte Baumann nur , traf aber
den vorübergehenden Ingenieur Nowal , welcher auf der
Stelle getötet wurde. Kaduschka versuchte sich dann selbst
zu erschießen . Er hat sich indessen nicht tätlich getroffen,
sondern nur leicht verletzt . Er glaubte, daß er durch den
Einfluß Baumann 's bei der Besetzung einer Todtengräber-
stelle übergangen sei.

* Rom , 13 . April . Bei der Station Frosinono
wurden vier Männer festgenommen , welche schwere Steine
auf das Eisenbahngeleis wälzten, kurz bevor der Eilzug,
in dem sich der Kronprinz befand, die Stelle passierte.* London , 14 . April . Wie die Times aus Teheran
vom 13 . d . M. meldet , hat der Schah seine Reise nach
Europa über Taebris angetreten. Er begiebt sich zunächst
inkognito nach Contrexeville, von wo aus er offiziell die
Hauptstädte Europas besuchen wird, zuerst Petersburg.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

München , 16. April . Die Verlobung des Prinzen
Rupprecht mit der Herzogin Marie Gabriele in Bayern,
Tochter des Herzogs Karl Theodor, wurde am Sonntag
amtlich bekannt gemacht.

Paris , 16 . April . Die Ausstellung war gestern
überaus zahlreich besucht. Man schätzt die Zahl der Be¬
sucher auf 225000 bis 260000. Ueberall herrschte die
größte Ordnung . An den Gebäuden der fremden Nationen
wird rüstig weiter gebaut, so daß ihre Vollendung bald
zu erwarten ist . In den Straßen von Paris wogt eine
festlich gestimmte Menge. Das Wetter war herrlich . Ein
ernstlicher Zwischenfall ist bisher nicht vorgekommen.

Paris , 16 . April . In der vergangenen Nacht
drangen mehrere Individuen in die Kirche von Aubervilliers,
raubten die Kirchenkasse , die Meßgefäße und andere wert¬
volle Gegestände und legten an verschiedenen Stellen
Feuer. Die Kirche ist fast vollständig zerstört. Bei
den Löschungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann erheblich
verletzt.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
Die Times meldet aus Bloemsontei « vom 14 . d . M.,

durch den Nachrichtendienst sei bekannt geworden, daß
Präsident Krüger in Brcmdfort gewesen sei und auch



kürzlich im
' Süden '

sich aufgehalten habe. Diese unab¬
lässige Thätigkeit Krügers scheine eine bedeutsame Not¬
wendigkeit geworden zu sein.

Dasselbe Blatt meldet aus Bloemfontein vom 15 . d .,
eine Streitmacht mit 60 Wagen, welche sich zur Ver¬
stärkung der Buren vor Wepener begebe , sei gegenwärtig
in der Nähe von Dewetsdorp ; dies müsse die Ereignisse
beschleunigen.

Pretoria , 14 . April. Eine amtliche Meldung be¬
sagt, das Gefecht bei Wepener dauert noch an . Die
Burghers erbeuteten über 500 Schlachtochsen sowie Pferde
und Maultiere . . General Froneman hat , wie berichtet
wird, eine britische Truppenabteilung geschlagen ; die
Truppenabteilung floh in der Richtung auf Wolwerpoort,
anscheinend über den Orangeriver.

Warrenton, 15 . April . Der Besitzer von Diamant¬
minen Frank Smith wurde, als er aus Barkly West fuhr,
von Buren gefangen genommen.

St . Helena, 15 . April . Oberst Schiel und zwei
andere Gefangene gaben gestern einem Schiffe^ Geld, da¬
mit er einen Brief auf den holländischen Kreuzer trage.
Der Schiffer irrte sich jedoch und brachte den Brief nach
dem englischen Kreuzer Niobe. Schiel und die beiden
anderen Gefangenen versuchten am Abend zu entfliehen,
wurden aber verhaftet. In den Taschen von Schiel
wurde ein großes Messer gefunden . Heute Nachmittag
wurde Schiel mit seinen Genossen gelandet und unter
Bedeckung nach der Zitadelle gebracht.

London , 16 . April . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Brandfort vom 13 . d . M. gemeldet : Die Komman¬
danten Petrus und de Wet sind , wie berichtet wird, mit
Truppen in ein Gefecht gekommen , weiche von Bloem¬
fontein zur Unterstützung des Generals Brabant abge¬
gangen waren. Das Reutersche Bureau fügt hinzu, daß
Oberst Dalgaty , nicht General Brabant in Wepener ein¬
geschlossen ist . Sämtliche fremden Militärattaches befinden
sich jetzt in Brandfort.

London , 16 . April . Die Abendblätter melden aus
Ladysmith von heute : Eingeborene Kundschafter berichten,
die Buren aus dem Elandslaagte -Distrikt hätten sich über
die Biggarsberge zurückgezogen . Einer Burenabteiluug
von Jazgersfarm bei Waschbank sei es gelungen, drei
Kohlengruben in der Nähe von Wesselsneck durch Dynamit
zu zerstören . _

St . Helena, 16 . April . Heute wurde die erste
Gruppe Kriegsgefangener gelandet und nach dem Lager
von Deadwood gebracht . Die Gefangenen sind von der
gesunden Lage des ihnen zugewiesenen Aufenthalts be¬
friedigt. Oberst Schiel wurde aus der Zitadelle entlassen
und mit den übrigen nach dem Lager von Deadwood
gebracht.

London , 17 . April . Wie der Standard aus Bloem¬
fontein von gestern meldet , sind die Kommandos, welche
Wepener belagerten, in vollem Rückzuge begriffen . Daily
Telegraph bestätigt diese Meldung und fügt hinzu, daß
die Mehrzahl sich nach Norden zurückgezogen habe , abe,
weitere 6000 Buren sollten sich Bethulie nähern.

Aus Mafeking , 16 . April, berichten die Times:
Snymann ist ins Lager zurückgekehrt . Die Beschießung
wurde wieder ausgenommen, 5 Kanonen wurden gegen die
Verteidigungswerke der Stadt gerichtet . Von Verlusten
ist nichts bekannt.

Lourenco Marquez , 16. April . Leutnant Smythe-
man ist es gelungen, durch das Lager der Buren nach
Mafeking zu gelangen. Derselbe ist am 8 . d . M. wieder
nach dem Lager des Obersten Plumer zurückgekehrt mit
Nachächten aus Mafeking, welche bis zum 5 . ds . reichen.
An diesem Tage stand in Mafeking alles gut.

Hamburg, 17 . April. Auf die von der Hamburg-
Amerika - Linie an den Kaiser gerichtete telegraphisch!
Meldung , daß der Dampfer Batavia als erstes mit einer
Tiefladelinie versehene Schiff der Gesellschaft den Ham¬
burger Hafen am Ostermontag verlassen habe , traf bei
der Direktion folgende Antwort des Kaisers ein : Mit
aufrichtiger Genugthuung erfüllt mich Ihre Meldung
Möge Ihre Linie durch diese Einführung das hohe Ge¬
fühl erheben , nach Pflicht und Gewissen alles gethan zu
haben, was Sie für die an Bord befindlichen Passagiere
und Mannschaften als Ehrenpflicht zu thun empfunden
haben, und es kann Sie mit Stolz erfüllen, den ersten
großen Schritt in der Ausführung meiner Sozialpolitik
auf dem Meere gewagt zu haben — fürwahr eine schöne
Ostergabe!

Teheran, 17 . April . In »erschienenen Ortschaften
des Distrikts Dschuanvu in der Nähe der türkischen Grenze
ist die Pest aufgetreten. Seit dem Ausbruch der Krank¬
heit vor drei Wochen sollen 193 Personen daran ge¬
storben sein . _

Marktberichte.
Jever , 17 . April. Dem heutigen Viehmarkt Ware»

zugeführt 28 Stück Hornvieh, 50 Schafe und Lämmer
und ca . 90 Schweine, sowie ein Kasten mit Gänsekücken.
Der Handel auf dem Viehmarkt war unbedeutend, aus
dem Schaf- und Schweinemarkt mittelmäßig. Gute vier
Wochen alte Schaflämmer kosteten 7 bis 8 Mk . , 8 bis
9 Wochen alte 13 Mk. , 4 Wochen alte Ferkel bedangen
9 Mk., Gänsekücken 1,50 Mk. - Nächster Vieh- und
Krammarkt am 24 . April.

Nrimt-Aekarmtmachrmgerr.
Auf der Vergantung für den Drechslermeister

C . L . Hillers Hieselbst
Freitag den 20. April 1900

nachm. IVs Uhr ansgd.
kommen ferner zum Verkauf:

ein Ackerwagen mit schmalen Felgen , kam¬
plet, ein- und zweispännig zu gebrauchen,

ein Jagdwagen , einspännig , mit vorderem
Klappsitz,

1 altes Hochrad, 1 einschl . und 1 zweischl.
Bettstelle, 1 Sofa , 1 Sofatisch , 5 Polster¬
stühle, 1 großer Spiegel, 1 Nähmaschine.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Der Verkauf beweglicher Gegen¬

stände iw Haufe der Witwe Meiners
findet umständehalber nicht am 18 . d.

SS . ds. Mts.
mit Zahlungsfrist statt.

Nähere Bekanntmachung wir- folgen.
Jever , 1900 April 17.

A. Tiemens.
Das vom weil . Proprietär Mamme Folkers be¬

wohnt gewesene , zu Pakens belegene

ohnhaus
nebst dabei belegenem kleinen Garten Hobe ich im
Aufträge des Eigenthümers des Jmmobils zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1900 zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Kauf- und Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Jever. Aukt . H. A Meyer.
Der Arbeiter Hinr . Janßen zu Funnenser-Neaen-

deich will wegen Auswanderung seine daselbst belegene

am liebsten zum sofortigen oder zum Antritt auf den
1 . Mai 1901 öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kaufen lassen.

Termin zur öffentlichen Versteigerung wird an¬
gesetzt auf

Montag den 23 . April dieses Jahrcs
nachm . 4 Uhr

in I . Harms Wirtshause Hierselbst.
Es wird noch bemerkt , daß die Gebäude voll¬

ständig neu erbaut sind und Käufer ein Pachtstück im
Elisabethgroden übertragen werden kann.

Hohenkirchen , den 16 . April 1900.

— _ H. Jürgens.
Für die diesjährige Weidezeit , oder auf Wunsch

für 2 Jahre, habe ich ncch plm. 8 Matten in der
Nähe von Klein-Sorgenfrei belegener alter Weide in
Auftrag zu verpachten.

Hohenkirchen , den 16. April 1900.
H . Jürgens.

Wissen Sie schon?
Die wirksamste med . Seife ist Radebettler:
1r »iIi »<»I - AIii ;i-i8tIi >vi :1d-

von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd,

anerkannt vorzüglich gegen alleHautunreinigkeiten
und Hautausfchlöge , wie : Mitesser, Finnen , Blüt¬
chen, Gesichtspickel , Pusteln , rote Flecke rc . , ä Stück
50 Pfg. in der

k»ü« en -ll p oik >e ke.

8 « HVLV prlu » » rolvL II HVVL88VI » lLIvv-

8AULVIL KviKv l» illi ^ 8t rill».
«1 . n . I - ii8t >i ' .

Wegzugshalber zu verkaufen : 1 neues Pianino,
1 weiße Ziege ohne Hörner, 1 Tellerborte, 1 Vogel¬
bauer, 1 Sense, 1 Spinnrad mit Haspel, Gartengeräte,
Tischlergeräte, 1 Hackblock mit Stoßeisen, 1 Wage.

Wiefels. LehrerJanßen.
Gesucht.

Zum 1 . Mai d . I . ein Mädchen von 16 bis
17 Jahren zur Unterstützung der Hausfrau in allen
häuslichen Arbeiten. Familienanschluß und Lohn.

F . Eiters, Feldwebel.
Wilhelmshaven, Bismarckstraße 35 r.

Gesucht ein

Tischlergeselle
auf Möbelorbeit.

Eduard Janßen , Tischlermeister.
Carolinensiel , 17. April 1900.

Deckstation Ot-orf.
Empfehle den Herrn Pferdezüchtern meinen be¬

kannten einstimmig angekörten

Prämien- und Slammhengst

Vater „ Rubico "
, Mutter „ Fürst Bismarck" -Stute, als

Beschäler.
Deckgeld beträgttragendSS Mk., güst 1« Mk.

Pferde von Auswärts können Stallung und Futter
bei mir erhalten.

Das Betreten meiner Ländereien, das Kiebitzeier¬
suchen auf denselben u . s . w . wird hiermit verboten.
10 Mark Belohnung sichere demjenigen zu , der mir
Uebertreter so zur Anzeige bringt, daß ich dieselben
gerichtlich belangen kann.
_ _ H . Lampe.

Warnunx
Lege das ganze Jahr Gift für Federvieh auf

meine Gründe.
Rüstersiel. Gerd Tjarks.

Ich lege das ganze Jahr Gift für Federvieh in
meinen Garten.

Wichtms. Beruh . Jan ß e n.

Zn mieten gesucht.
Umständehalber auf 1 . Mai 1900 eine kleine

freundliche Wohnung für eine ruhige Bewohnerin.
Lindenbaumstr. _ H . Neumann.

Habe umständehalbernoch 16 Matten altes Weide¬
land zu verpachten auf dem Landgute zu Heddoburg.

I . G . Neins.
Kann auch noch Vieh in gute W . ide annehmen.

D . O.
Gesucht.

Auf sofort 2 Zimmer - und Maurergesellen . w
Schoost. H. Janßen.

Gesucht.
Auf sofort ein jüngerer Schuhmachergeselle.

Jever. H. Brunken.
Suche auf sofort oder ersten Mai eine ältere

erfahrene Haushälterin.
Um Offerten bittet

Bant. Hermann Georg,
_ Kirchendiener.

Gesucht.
Wegen Sterbefalls auf sofort eine bejahrte Haus¬

hälterin für meinen kleinen Haushalt.
Westrum , 1900 April 14.

B . Ianssen, Chauffeewärter.
Gesucht.

Zum 20 . April oder 1 . Mai ein Müllergeselle.
Sander Mühle . H . Hinr ichs.-

Gesucht
wird zu sofort ein Pony (fehlerfrei) , sowie ein Ein¬
spänner-Federwagen. Offerten mit Preisangabe sind
zu richten an

Hooksiel . Fr . Keßle r.
Anzukaufe« gesucht.

1 großer gut erhaltener gebrauchter Reisekoffer.
Offert , mit Preis unt . Zl . 8 . 27 a . d . Exp , erbeten.

Einen 2thürigen Kleiderschrank hat zu verkaufen
Gr. BurgstraßeG . Lipport Wwe.

llolrLksosuek.
Ein gutsituierter Geschäftsmann , Anfang 30el,

wünscht die Bekanntschaft einer Dame im Alter bis
zu 30 Jahren , welche in einer Wirtschaft und ird
Geschäft nicht unerfahren ist . Witwe ohne Anhang
nicht ausgeschlossen . Etwas Vermögen erwünscht.

Ernstgemeinte Offerten sind unter V . lüv
an die Exped. d. Bl . zu richten.

Anonyme Offerten bleiben unberücksichtigt.
Geburts-Anzeige.

Statt Ansage.
Der glücklichenGeburt eines kräftigenSohnes ^

erfreuten sich ,
Her m. Behrens und Frau , ^

Margarethe geb . Hillerts- ^
Cleverns , 16 . April.
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